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Irgendeiner muss die Suppe ja immer auslöffeln! Aber wie wir schon 

bei Muttern gelernt haben: nur wer den Teller leer macht, kommt 

zu Kräften. Für uns Studenten ist der Teller natürlich Sinnbild für die 

Wissenschaft, und die Kräfte stehen für die Bildung. Jedoch: wer den 

ganzen Tag in Bibliotheken oder vorm Rechner hockt, bekommt schon 

bald einen Anruf vom Rücken und den Gelenken. Keinen angeneh-

men, übrigens. Der sportliche Ausgleich ist heutzutage ein Muss, und 

schwupps erklärt sich unsere Titelstory. Ach, und ganz nebenbei: SLIK 

hat auch immer brav aufgegessen, denn mit diesem Heft feiern wir 

schon unseren zweiten Geburtstag. Hurra!
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SLIK jemischtes

Einmal mehr haben wir einen bemerkenswerten 
Karriere-Tipp für euch: zum zweiten Mal veran-
staltet die Lebensmittel Zeitung das Recruiting-
Event „LZ Karrieretag“ in Frankfurt. Wer also kurz 
vorm Abschluss steht und sich für eine Zukunft 
im Handel, in der FMCG-Industrie (Fast Moving 
Consumer Goods) oder in der Zulieferindust-
rie interessiert, ist hier richtig aufgehoben. Es 
erwarten euch Fachvorträge, Insider berichten 
vom Berufsalltag und ihr habt die Möglichkeit, 
an Bewerbungsmappen-Checks und Bewerber-
Workshops teilzunehmen. Eine Karte kostet 49€, 
es gibt allerdings einen Gruppenrabatt! 23.10., 
09-18h, Campus Westend der Johann Wolfgang 
Goethe-Universität, Frankfurt am Main, www.
lebensmittelzeitung.net

SLIK meint
auch Minigolf kann groSSes Tennis sein

web-Tipp
www.memonic.com 

Neuer dualer 
Studiengang an 
der FH Köln 

Studenten mit einem aufgeräumten 
Schreibtisch sind eine Minderheit, 
und auch unsere Browser-Lese-
zeichen gleichen oftmals einem 
virtuellen Chaos – bis man das findet, 
was man braucht, vergeht eine Wei-
le. Memonic wirkt dem entgegen: 
das Online-Notizbuch gibt uns die 
Möglichkeit, nur das zu speichern, 
was wirklich wichtig ist. Texte, Bilder 
oder Videos sind ohne Software-Ins-
tallation und mit nur wenigen Klicks 
gesichert. Und gratis ist der Dienst 
selbstverständlich auch.

Termin-tipp : LZ karrieretag 

Die Fachhochschule Köln bietet den 
neuen dualen Bachelor-Studiengang 
Energie- und Gebäudetechnik für 
die Baubranche an. Dabei können 
die Studierenden  ihren Schwer-
punkt frei wählen: Technische 
Gebäudeausrüstung, Elektrische 
Gebäudesystemtechnik und Green 
Building Engineering stehen als Ver-
tiefungsrichtungen zur Verfügung. 
Pro Jahr werden 25 Plätze bereitge-
stellt, parallel wird eine dreijährige 
kaufmännische Ausbildung in einem 
Unternehmen absolviert.

Toller Service für die Studis an der 
FH: an zwei bestimmten Fahrschu-
len (AKAY am Ehrenfeldgürtel 7 und 
Abrolath in Gummersbach) könnt 
ihr für vergünstigte Preise euren 
Führerschein machen. Und die 
internationalen FHler können eben-
falls vergünstigt ihren Lappen um-
schreiben lassen. Wichtig ist, dass 
ihr eure aktuelle MultiCa vorzeigt. 
Über die genauen Tarife könnt ihr 
euch unter www.asta.fh-koeln.de/
fahrschule online informieren.

ALLERHAND 
INTERESSANTES 
IN KURZFORM

kooperation 
zwischen Fh & 
Fahrschulen
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SLIK jemischtes

Wie produktiv könnte unsere Gesellschaft sein, wenn 
wir nicht alle fünf Minuten bei facebook nachschauen 
würden, was Neues passiert ist? Es hat oftmals etwas 
von einem Zwang, ohne soziales Netzwerk geht heute 
kaum mehr was. Juan Faerman 
analysiert augenzwinkernd unser 
Verhalten und unseren Umgang 
mit virtuellen Freunden. Humorvoll 
und beobachtend, warnend und 
erklärend zugleich.

GEWINNEN SLIK verlost 3x 
„faceboom“, erschienen im südwest 
Verlag. Mailt uns mit dem Betreff 
„Netzwerk“ und eurer Anschrift bis 
zum 20. Oktober an gewinnen@slik-magazin.de.

Nicht nur SLIK hat diesen Monat Geburtstag: die 
Kunsthochschule für Medien feiert ihr 20jähriges! Im 
Oktober 1990 wurde sie mit dem Diplomstudiengang 
„Audiovisuelle Medien“ für 25 Studis als weiterqualifi-
zierendes Studium eröffnet, im WS 1994/95 das Ange-
bot um ein Vollstudium erweitert. Der erste Jahrgang 
hatte 40 Studierende, die Zahl hat sich in den letzten 
zehn Jahren bei jährlich rund 60 Newcomern und rund 
330 Studierenden im Jahresdurchschnitt eingependelt.

Die Studiobühne, das älteste bestehende deutsche 
Universitätstheater (seit 1920) macht erneut zu 
Semesterbeginn auf sich aufmerksam: wie gewohnt ist 
für Erstsemester der Eintritt zu den Vorstellungen frei, 
aber es kommt noch dicker. Alle Studierenden der Uni 
haben die Möglichkeit, an einem Regie-Wettbewerb 
teilzunehmen, dessen Gewinner/in im kommenden 
April unter professionellen Bedingungen seine/ihre 
Visionen umsetzen kann. Bis zum 31. Oktober hat der 
Theaternachwuchs Zeit, sich zu bewerben. Hierzu ge-
hört ein aussagefähiges Regiekonzept, euer Lebenslauf 
und die Immatrikulationsbescheinigung. Alle genauen 
Infos entnehmt ihr der Homepage www.studiobuehne.
uni-koeln.de.

unser täglich Netz-
werk gib uns heute

slik gratuliert:
20 Jahre KHM  

Regie-Wettbewerb an 
der Studiobühne  

IN

 saure fritten

 den Winterschal 	
	s elbst zu häkeln
	 bzw. stricken

 CDs in Foto -
	 vorhängen

OUT 	

 saure mägen 

 das globale 
	 bienensterben

 �die Albertus -
	M agnus -Statue 
	 nachzumachen

GEHT SO

 wenn eine Vorlesung 	
		 nur vorgelesen wird

 �das dritte Rad am 
Wagen zu sein

 unaktuelle Maga-
		 zine in Ärzte -
		 wartezimmern

NEU in Köln  

Seit Juli hat Köln eine besondere Jugendherberge zu 
bieten: der „Pathpoint Cologne“ ist das erste Backpacker 
Hostel des Deutschen Jugendherbergswerkes (DJH) und 
die erste Jugendherberge in einer ehemaligen Kirche. Sie 
befindet sich in den Gebäuden der einstigen Kreuzkir-
che im Zentrum Kölns. Neben den bisherigen beiden 
Herbergen der Stadt gibt es nun also einen Anlaufpunkt 
für Rucksäckler. Die Umbaukosten wurden übrigens 
komplett aus Eigenmitteln finanziert, Lounge-Bereiche, 
W-Lan, Billard, Kicker und eine Terrasse machen den 
Aufenthalt bequem. Das Projekt soll einen Beitrag zur 
Völkerverständigung leisten, günstig und weltoffen 
eben. Machabäerstraße 26, www.pathpoint-cologne.de
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SLIK Gewinnen

Zum Semesterbeginn hauen wir gleich eine ganze LKW-Ladung an Preisen raus! Al-
tes Spielchen: Mail mit Wunschgewinn als Betreff und Adresse bis zum 20. Oktober 
an gewinnen@slik-magazin.de schicken und minimum zwei Daumen drücken!

gewinnen

Blühende Snacklandschaften
Süßes wie Cappuccino Trüffel Eier oder Rosa Pfeffer Mandeln, Fruchtiges wie Banana 
Chips oder Maulbeeren, Salziges wie Chili Pistazien oder Pekannüsse – jede Snack Mix Box 
mit sechs Fächern könnt ihr euch individuell füllen, die Wahl der Qual, etliche Leckereien 
stehen im Snamibo-Shop (www.snamibo.de) bereit. Wiederverschließbar ist die Box 
natürlich auch, für die Willensstarken! Und selbstverständlich gibt es auch vorgefertigte 
Mischungen. SLIK verlost 5 Gutscheine à 15 Euro für den Snamibo Shop. Betreff: »Schleck«

Faire Klamotten
FellHerz verbindet unkonventionelle und phantasievolle Motive mit Tragekomfort und 
setzt eigene grafische Konzepte und Objektideen an diversen Werkstoffen auf gestalte-
rischer und handwerklicher Basis um. So entstehen stylische Shirts, bei denen die Fell-
herzer die No Sweat-Philosophie unterstützen und ausschließlich fair, meist biologisch 
produzierte Trägermaterialien verwenden. In Köln erhältlich bei Magasin Populaire und 
Le fou. SLIK verlost ein braunes Shirt für Jungs und ein grünes für Mädchen von Fellherz 
(www.fellherz.de). Betreff: »Fairkleidung«

Kuscheliger Herbst
Es ist schon hart, wenn man sich Anfang August vom Sommer verabschieden muss. Zeit 
also, sich selbst zu täuschen und den Herbst schönzureden. Gemeinsam mit su5i.de 
haben wir da tatsächlich etwas für euch: die wahnsinnig kuschelige, hochwertige Heim- 
und Schlafdecke von Fussenegger, mit den Maßen 150x200 cm, in schwarz/brombeer. 
Und überhaupt: bei su51.de findet ihr Wohnaccessoires, Praktisches, Geschenkideen und 
allerlei Krams zum Wohlfühlen. SLIK verlost die Heim- und Schlafdecke von Fussenegger. 
Betreff: »Deckmantel«

gesunder Kopfhörer 
Die heutige iPod-Generation achtet kaum mehr auf ihr Gehör, unsereins hört einfach 
zu laut Musik. Da es ohne Musik aber auch nicht geht, sollten wir unsere Gesundheit 
schonen und auf die richtige Technik setzen. Die Ultrasone-Kopfhörer mit S-Logic™-
Technologie erlauben einen um etwa 3-4 dB geringeren Schalldruck und belasten das 
Ohr bis zu 40% weniger - somit kann das Risiko von Gehörschäden enorm vermindert 
werden. Außerdem beziehen die guten Stücke die gesamte Ohrmuschel mit ein. SLIK 
verlost den HFI-450 von Ultrasone, das Einstiegsmodell für den Studio- und Home-Bereich. 
Betreff: »Gehörschutz«

Stylisches Allerlei
Und erneut haben wir in den Weiten des Netzes einen interessanten Shop aufgestöbert: 
bei Absurd-Clothing (www.absurd-clothing.de) warten Klamotten und witzige Acces-
soires auf euch. Und ein paar davon bringen wir unters Leservolk. Da wäre das Set aus 
einem süßen Handspiegel inkl. passendem Täschchen im Rehkitz-Look. Außerdem der 
kuschelige Beanie in vintagegrau, ein Mäppchen im Alice-Style und das Bambi-Case für 
Visitenkarten u.a. SLIK verlost die vier genannten Artikel, Betreff ist der jeweilige Wunschge-
winn.

Mobiler Lautsprecher
Furchtbar, wenn die heutige Jugend in der Bahn Songs aufm Handy abspielt, mieser Ton 
gepaart mit miesen Raps. Wenn ihr gute Musik hört, dann dürft ihr an der Verlosung des 
Tunebugs teilnehmen: einfach an MP3-Player oder Handy angeschlossen macht das Ge-
rätchen jede Pappschachtel zum Lautsprecher. Durch Tastendruck lässt es die Schallwellen 
durch die Oberfläche strömen und nutzt den Gegenstand als Resonanzkörper. Erhältlich 
ist das kleine Helferlein bei found4you.de, wo das vielfältige Angebot von Home bis Office 
aus außergewöhnlichen Objekten und tollen Entdeckungen besteht. SLIK verlost den 
Tunebug Vibe SurfaceSound Lautsprecher Silicon Valley. Betreff: »Lautspieler«

Dreidimensionales Zähneputzen
Zusatzbeiträge, Praxisgebühr & Co: das Gesundheitssystem greift uns tief in die Tasche, 
besonders die Beißerchen können richtig viel Geld kosten. Um die Zähne fit zu halten, 
hat Oral-B die elektrische Mundpflege mit 3D-Reinigungstechnologie entwickelt. Mit 
dem rotierend-pulsierenden Putzsystem wird durch hoch frequente Rotationsbewe-
gungen in Kombination mit einem kleinen runden Bürstenkopf gründlich und sanft 
bis zu 2x mehr Plaque entfernt als mit einer Handzahnbürste. Passend dazu gibt’s die 
blend-a-med „Weiss & frisch“, die die Reinigungswirkung der Zahncreme mit natürli-
cher Zahnaufhellung und einer Mundspüllösung vereint. SLIK verlost 10 Pakete mit der 
Oral-B Professional Care 7500 mit 3D-Reinigungstechnologie und der Zahncreme blend-
a-med „Weiss & Frisch. Betreff: »Zahnsinn«

Bunte Streetwear
Nur weil jetzt Herbst ist, muss man noch lange nicht wie ein graues Mäuschen rum-
laufen. Jetzt heißt es erst recht: Wind und Regen trotzen! Dank der neuen Herbst- und 
Winterkollektion von Naketano gelingt das wunderbar. Das Essener Streetwear Label 
bietet gute Laune zum Anziehen, mit coolen Farbkombinationen, außergewöhnlichen 
Schnitten und flauschigen Stoffen. Adieu Tristesse, her mit den neuen Styles! SLIK verlost 
je 1x den Cardigan „Denzel“, den Parka „Jaydee“ und den Hoody „Flora“ sowie 20x einen 30 
Euro Rabatt-Gutschein (für einen Mindestbestellwert von 50 Euro). Betreff ist der jeweilige 
Wunschgewinn.

Warmer Herbst 
Immer dann, wenn die Heizungen aufgedreht werden, wird uns bewusst, dass wir von 
nun an wieder mehr Zeit zuhause verbringen, weil Grillen & Co ist nicht. Gemeinsam mit 
dem Dekolust Shop (www.dekolust.de) verlosen wir einige Utensilien für ein gemütlich-
warmes Daheim. Um die fiese Kälte draußen zu lassen, wären da die beiden Zugluft-
stopper in rot und beige. Gegen den kalten Boden kämpfen die sportlichen Hausschuhe 
Puschn und die bequemen Adelheid Filzpantoffel mit Glückspilz-Motiv! SLIK verlost zwei 
Zugluftstopper, die Puschn-Hausschuhe und die Pantoffel Adelheid. Betreff ist der jeweilige 
Wunschgewinn.

Schicke Schnäppchen
Seit Mitte August hat auch Köln eine von deutschlandweit mehr als 35 TK Maxx-Filialen, 
auf rund 3.400 m2 und drei Etagen! Das britische Off-Price Konzept sorgt dafür, dass 
hochwertige Designer- und Markenklamotten bis zu 60% günstiger als die UVP ange-
boten werden. Dafür gibt es keine riesigen Lager, keine unendliche Auswahl, sondern 
viele Einzelstücke und Glücksfunde. Im Durchschnitt befinden sich 30.000 Artikel im 
Angebot, von denen 20% pro Woche weggehen. Öfter reinschauen am Neumarkt 8-10 
lohnt sich also, mehr als 90% der Artikel stammen aus aktuellen Kollektionen. Außer-
dem besonders: hier ist alles gründlich sortiert, nach Artikel und nach Größe. SLIK verlost 
3 Einkaufsgutscheine à 50 Euro. Betreff: »Off-Price«

7
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Foto: kallejipp/photocase.de
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SLIK tagleben

Café Fairytales
Hier kann man sich gemütlich auf 
alten Jugendstilsofas fläzen und 
dazu eine Wiener Melange genie-
ßen. Ausliegende Tageszeitungen 
und diverse Magazine laden zum 
Lesen und Schmökern ein. Wer 
dabei die Zeit vergisst und Hunger 
bekommt, nimmt einfach ein 
großes Frühstück oder bestellt die 
französische Quiche.

Darmstädter Str. 19, 
www.cafe-fairytales.de

//////////////////////////////////////

Café Storch 
Man muss schon ein wenig Acht 
geben, sonst läuft man einfach dran 
vorbei. Sitzt man dann aber erst 
mal, mag man auch nicht so schnell 
wieder aufstehen. Dunkel, aber 
absolut behaglich, so könnte man 
die Atmosphäre beschreiben. Durch 
seine Einrichtung hebt das Storch 

Café Duddel
Nach der Katze des Besitzers Arne 
benannt und seit Jahren fest in 
studentischer Hand, beeindruckt 
das Café Duddel mit seiner 
individuellen Einrichtung und 
dem schönen alten Fliesen- und 
Dielenboden. Baguette und Kuchen 
kann man sich dort den ganzen Tag 
schmecken lassen. Im angeschlos-
senen Hinterhaus befindet sich die 
Bühne des Solana Theaters, auf der 
regelmäßig Veranstaltungen wie 
„die Literatur um acht“ stattfinden.

Zülpicher Wall 8, 
www.solana-theater.de/duddel

/////////////////////////////////////

Literaturcafé Goldmund
Leseratten kommen im Goldmund 
voll auf ihre Kosten. Über 3.000 
Bücher in verschiedenen Sprachen 
laden hier zum Querlesen ein. Lesun-
gen gehören zum festen Programm. 
Wer nicht drauf steht, setzt sich im 
Sommer bei einem lecker Kölsch auf 
die große Außenterrasse und ge-
nießt das Ehrenfelder Straßenleben.

Glasstr. 2, 
www.goldmundkoeln.de

sich vom Rest der zahlreichen Cafés 
auf der Aachener Straße ab und ist 
wirklich einzigartig. 

Aachener Str. 74

//////////////////////////////////////

Café Sehnsucht
Ob im Wintergarten oder an der 
Bar, an verregneten Sonntagen 
ist das Café Sehnsucht mit seinen 
antiken Möbeln und nostalgischen 
Fliesen in der Körnerstraße beson-
ders gemütlich. Der Mittagstisch 
schmeckt lecker und ist bezahlbar. 
Auch hier heißt die Devise: Bio 
schmeckt besser.

Körnerstraße 67, 
www.sehnsucht-koeln.de

//////////////////////////////////////

Trödelcafé
Ein Muss für Trödelfans. Fast direkt 
neben der Schildergasse kann 

Café Elefant
Klein, charmant und urgemütlich. 
Hier gibt’s nicht nur leckeres Früh-
stück, sondern auch selbst geba-
ckene Kuchen und Blinis (russisches 
Wort für Crêpe) mit verschiedensten 
Füllungen. Ist es draußen kalt und 
nass, beschlägt drinnen schon mal 
die schöne, große Fensterfront, dann 
wird’s noch ein wenig gemütlicher 
im Café Elefant im Agnesveedel.

Weißenburgerstr. 50

//////////////////////////////////////

Café Chinoiserie
Direkt am Brüsseler Platz liegt das 
gemütliche Café, das nach dem 
Vorbild französischer Teesalons ge-
staltet wurde. Teeliebhaber kommen 
bei einer Auswahl aus über 200 
Sorten voll auf ihre Kosten. Natürlich 
gibt es aber auch Café au Lait, Kakao, 
Eis und mediterrane Snacks. Wer 
kulturelles Rahmenprogramm und 
chinesische Kunst mag, ist hier 
ebenfalls am richtigen Ort. Regelmä-
ßig gibt’s Lesungen, Live Musik oder 
Kabarett. 

Brüsseler Platz 16, 
www.cafechinoiserie.de

Café Franck
Hier wird schon seit 1938 Kuchen 
gebacken. Früher eine Konditorei, 
ist das Café Franck tagsüber ein 
gemütliches Café im Retrostyle. Die 
Torten und Kuchen sind ein echter 
Hit. An den Wochenendabenden 
zwischen Mai und September gibt’s 
leckere Cocktails und der Thailänder 
von nebenan liefert sein Essen direkt 
an den Café-Tisch.

Eichendorffstr. 30, 
www.cafe-franck.de

//////////////////////////////////////

Van Dyck
Psst! Schön von der neuen Kaffeebar 
Van Dyck gehört? Das Interieur kann 
durchaus als gewöhnungsbedürftig 
bezeichnet werden, etwas steril 
mutet's schon an. Dass der selbst 
geröstete Kaffee allerdings erste 
Sahne ist, sollte nicht verschwiegen 
werden. Natürlich kann man die 
exquisite, selbst hergestellte Ware 
vor Ort auch käuflich erwerben. Also 
schnell hin, bevor bald jeder den 
neuen Laden kennt! 

Körnerstr. 43, 
www.vandyck-kaffee.de

man hier den hektischen Trubel 
der Fußgängerzone vergessen und 
trotzdem Weitershoppen. Stühle, 
Tische, Teller, Bilder: neben Kaffee 
und Kuchen ist auch die gesamte 
antike Einrichtung käuflich zu 
erwerben. Wer also einen Moment 
aus der modernen Großstadt aus-
brechen will, ist hier genau richtig.

An St. Agatha 29

//////////////////////////////////////

Kommödchen
Urig und gemütlich in Nippes. Das 
Publikum ist so bunt gemischt 
wie die Teeauswahl. Dazu gibt’s 
außergewöhnliche Snacks, selbst 
gebackenen Kuchen und sonntags 
ein großes Frühstücksbuffet, das 
bei Sonnenschein auf der Terrasse 
und im Winter vor dem offenen 
Kamin besonders gut schmeckt.

Merheimer Str. 53, 
www.kommoedchen.nippeser.de

DrauSSen 
nur 
Kännchen?
Von wegen! Nostalgisch, modern, gemütlich oder puristisch - die Kölner Café-Landschaft hat viel zu bieten. 

Hier findet ihr garantiert einen Lieblingsplatz, und dort gibt es bestimmt nicht nur Kaffee & Kuchen, sondern 

noch Einiges mehr zu entdecken. 

SLIK tagleben

Text     Joana Rogosky 

Foto: row
an/photocase.de

DIE SCHÖNSTEN CAFés KÖLNS



SLIK op jöck

 ANREISE:
Wer kein eigenes Auto hat, kommt am schnellsten und 
günstigsten per Zug ans Ziel. Mit dem „Europa-Spezial 
Niederlande“ der Deutschen Bahn gibt's die Fahrt von 
Köln nach Groningen (dauert etwa vier Stunden) ab 29 
Euro, zu zweit sogar schon ab 38 Euro. 

 UNTERKUNFT:
Mitten im Zentrum liegt das preiswerte Bud Gett 
Hostel mit seinen kompakten Zimmern (DZ ab 45 Euro). 
Platzangst sollte man lieber draußen lassen, denn die 
Räume sind relativ klein; dafür ist jedes Zimmer mit 
Dusche & WC, Schließfächern, Fernseher und gratis 
W-Lan ausgestattet. Mehr Infos gibt’s auf www.
budgetthostels.nl. 

 SEHENSWÜRDIGKEITEN:
Groningen ist zwar recht klein, hat aber allerhand 
Sehenswertes zu bieten, von alten Gebäuden aus der 
Hansezeit bis hin zu moderner Architektur. Mittelpunkt 
der Stadt ist der Grote Markt mit dem monumentalen 
Rathaus. Ihm gegenüber steht das Wahrzeichen Gro-
ningens: der 97 Meter hohe Martiniturm, von den Ein-
heimischen „Olle Grieze“ (der alte Graue) genannt. Von 

hier oben kann man sich einen guten Überblick 
verschaffen, bevor es zu den weiteren 

Sehenswürdigkeiten geht, alles 
bequem zu Fuß erreichbar. 

So zum Beispiel der 
im 15. Jahr-

hun-

  Keine andere niederländische Stadt ist so jung wie Groningen: rund ein Viertel der gesam-
ten Einwohnerzahl (ca. 182.000) besteht aus Studenten, die Hälfte der Bewohner ist jünger 
als 35 Jahre. Grund genug für uns, das Städtchen mal genauer unter die Lupe zu nehmen.

Fotos: Karin M
aigut, M

arketing Groningen

 essen:
Typisch für Groningen – wie für ganz Holland 
– sind die so genannten Eetcafés: Kneipen, in 
denen auch Essen serviert wird. Davon gibt's 
vor allem im Zentrum fast an jeder Ecke welche. 
Unbedingt probieren sollte man die Spezialität 
der Stadt, die „Mosterdsoep“ (Senfsuppe) und 
Fischsnacks wie Kibbling (frittierter Fisch) oder 
„Nieuwe Haring“ (Matjes). Wer nach dem Feiern 
am frühen Morgen noch Hunger kriegt, kann 
sich am Grote Markt Frikandel & Co aus den 
FEBO-Automaten ziehen. Und wem das Essen an 
Land zu gewöhnlich ist, speist auf dem 43 Meter 
langen „Pannekoekschip“ (Schuitendiep 1017), 
auf dem über 100 verschiedene Pfannkuchen 
serviert werden. Unser Rat: vorher reservieren, 
vor allem abends sind die Plätze heiß begehrt..

 AUSGEHEN:
Als Studentenstadt bietet Groningen jede Menge 
Möglichkeiten zum Feiern. Vor allem in der 
Peperstraat und in der Oosterstraat reihen sich 
Kneipen und Clubs aneinander – so z.B. die urige 
Jazzbar „De Spieghel“ (Peperstraat 11) und der 
Club „Vera“ (Oosterstraat 44), in dem nicht nur 
zu Indie, Dance & Rock abgetanzt wird, sondern 
auch viele Konzerte und Filmvorführungen 
stattfinden. Auf jeden Fall einen Besuch wert 
ist das „De Drie Gezusters“ am Grote Markt 
36/39 – die größte Kneipe Europas, die genau 
genommen aus mehreren zusammenhängenden 
Kneipen besteht und in der es 21 Theken gibt. In 
dem wunderschön nostalgisch eingerichteten 
Komplex kann man sich beinahe verlaufen, was 
aber nicht weiter schlimm wäre, so gemütlich, 
wie es hier ist.

 studieren:
Als Studienort ist Groningen äußerst attraktiv, 
nicht nur wegen des schönen Stadtbildes und 
der hohen Kneipendichte. Alles ist mit dem 
Fahrrad erreichbar, das Studienangebot ist groß 
und an Studijobs mangelt es nicht – ausländische 
Studierende haben die Uni als die freundlichste 
der Niederlande bewertet. Und: jeder neunte 
Student kommt mittlerweile aus Deutschland. 
Tendenz steigend. Wer sich für ein Studium an 
der Uni Groningen interessiert, kann sich unter 
www.rug.nl weiter schlau machen, für Informati-
onen zur Hanze University (University of Applied 
Sciences) geht ihr auf www.hanze.de.

SLIK Op Jöck

dert erbaute Prinzenhof sowie der Prinzenhofgarten, 
ein im Renaissancestil angelegter Lustgarten. Idyllisch 
sind auch die Jahrhunderte alten Gasthäuser wie das 
St. Geertruids und St. Anthony, die einst als Herbergen 
für Pilger, Arme und Kranke dienten und mit ihren grün 
bewachsenen und beblümten Innenhöfen bezaubern. 
An mittelalterliche Zeiten, in denen Groningen eine 
wichtige Hanse- und Handelsstadt war, erinnern 
zahlreiche Speicherhäuser aus roten Ziegeln, die an der 
Straße „Hoge der A“, wo sich einst der Hafen befand, 
stehen. Gerade mal 16 Jahre alt hingegen ist das Gro-
ninger Museum, ein bunter, architektonisch außerge-
wöhnlicher Komplex (bis zum 18.12. dieses Jahres leider 
wegen Renovierung geschlossen). Die wohl skurrilste 
Sehenswürdigkeit ist jedoch das Pissoir von Koolhaas, 
eine öffentliche Toilette mit Wänden aus Milchglas, 
entworfen vom Architekten Rem Koolhaas.

 EINKAUFEN:
Shoppen lässt es sich in Groningen wunderbar, denn 
neben bekannten Ketten gibt es jede Menge kleiner 
Geschäfte mit individueller Mode, ausgefallenen 
Wohnaccessoires, hübschem Schmuck oder kulinari-
schen Spezialitäten. Beliebte Einkaufstraßen sind u.a. 
die Herestraat, die Folkingestraat, in der es kunter-
bunte Kleidung, zuckersüße Dekoartikel, Holzmöbel 
aus Asien (im „Het Binnenste Buiten“), Antiquitäten, 
Retro-Utensilien, Kitsch und viel Schmuckes (im „Bea-
nies“ sogar zum Selbermachen) gibt, die Oude Kijk In 't 
Jatstraat (u.a. mit dem Second-Hand-Laden „Recessie“), 
der Vismarkt mit seinen umliegenden Geschäften 
und natürlich auch den Marktständen, an denen man 
frischen Fisch und leckeren Käse kaufen kann, der Grote 

Markt und all die vielen Seitenstraßen und -gas-
sen, in denen es ebenfalls Einiges zu 

entdecken gibt.

Studentenstadt Groningen

hollands schönster campus Ohne geht‘s nicht!

Du suchst für deinen  
Auslandsaufenthalt
eine Reiseversicherung?

Wir haben die richtige Lösung für 

Schüler
Studenten
Doktoranden

3 Tarife für die Auslandsreise-Kran-
kenversicherung stehen zur Wahl!  

Zusätzlichen Schutz bietet eine 
Reiseunfall- und Haftp�icht-
Versicherung. 

Ausgezeichnete Leistungen, günstige 
Tarife und TOP-Service werden dich 
überzeugen! 

Info-Hotline: (0 40) 41 19 - 10 00
Internet: www.hmrv.deA
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SLIK jemischtes
SLIK titel

Wer rastet, der rostet

Studieren und Sport - für Einige eine 

Drohung, für Andere ein perfekter 

Tag. Dieser Artikel ist allerdings 

für keine der beiden Gruppen - die 

Sportmuffel werden eh schon 

knurrend weiter geblättert haben 

und die SportliebhaberInnen nur 

lächelnd die Einleitung lesen. Diese 

Zeilen sind für diejenigen, die zwar 

schon ihr Köpfchen ordentlich 

anstrengen, gerne aber auch 

mal durch körperliche 

Ertüchtigung 

schwitzen 

wollen.
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Fit ins neue Semester

SLIK titel
Spektrum an Sportvereinen. Da wären größere, die verschiedene 
Sportarten anbieten und kleinere, bei denen sich alles um einen Sport 
dreht. Welche Sportart zu wem passt, muss jeder selbst heraus finden. 
Generell kann man sagen, dass Sportvereine nichts für Menschen sind, 
die vollkommen flexibel bleiben und ihren Sport alleine betreiben wol-
len. Denn selbst beim Rollkunstlauf oder Yoga hat man zu bestimmten 
Zeiten und mit Anderen zusammen Training, ganz zu schweigen von 
Mannschaftssportarten.

Kampfsport

Die bekanntesten Kampfsportarten sind Boxen, Karate, Kendo, Taek-
wondo, Judo, Jiu-Jitsu und Sumo-Ringen. Aber auch Selbstverteidigung 
kann man zu dieser Sparte zählen. In der Regel wird im Verein trainiert, 
mittlerweile  gibt es aber auch genügend Angebote in Fitnessstudios. 
Diese eignen sich besonders für Neugierige oder für so genannte Indi-
vidualsportlerInnen, die nicht unbedingt an Wettkämpfen teilnehmen, 
sondern etwas für ihr Selbstbewusstsein tun wollen.

Tanzschulen

Es scheint so, als seien Tanzschulen seit „Dirty Dancing" stark in Verruf 
geraten. Galt es bis in die 90er noch als unausweichlich für Jugend-
liche, mindestens einen Standard-Tanzkurs während der Schulzeit 
absolviert zu haben, so gehören Walzer, Foxtrott und Standard-Tango 
heutzutage in die Mottenkiste. Aber mit diesen drei Tänzen ist ja bei 
Weitem noch nicht alles abgedeckt. So sind Tango Argentino, Salsa 
und Flamenco auch in Studierenden-Kreisen sehr beliebt. Weiterhin 
gibt es heute zahlreiche Schulen für Breakdance, Hip-Hop und Swing. 
Selbst Bauchtanz wird immer beliebter.

Trendsportarten

Ein weiterer Tanz, welchem unter anderem durch Hollywood immer 
mehr Aufmerksamkeit aus sportlichen Kreisen zuteil wird, ist der Pole 
Dance. Hierbei lernen Frauen (und auch Männer), sich lasziv an einer 
Tanzstange zu winden und zu räkeln. Im Idealfall hängen sie am Ende 
kopfüber unter der Schlafzimmerdecke.
	 Bekannt geworden durch Filme und Werbung ist auch Parkour. 
Hierbei handelt es sich um eine Sportart, bei der ohne Hilfsmittel eine 
selbst ausgewählte und nicht veränderte Strecke trotz aller Hinder-
nisse wie z.B. Mülleimer und Mauern zurück gelegt wird. Ursprünglich 
zielte Parkour auch nicht auf Zuschauer oder Showeffekte ab, sondern 
wurde höchstens in kleinen Grüppchen ausgeübt. Aber auch hier hat 
sich einiges getan und so werden Parkour-Gruppen gerne als High-
light für Sportfeste gebucht.
	 Nicht ganz so bekannt dürfte Roller Derby sein. Und das, obwohl 
es weltweit über fünfhundert Ligen und dementsprechend noch mehr 
Teams gibt. In Deutschland hingegen gibt es erst neun Teams, davon 
alleine drei in NRW (die Kölner Graveyard Queens, die Wuppertaler 
Pirate Brides und die Essener Devil Dolls). Roller Derby ist ein rasanter 
Vollkontaktsport auf Rollschuhen, bei dem es ordentlich zur Sache 
geht. Man braucht eine gehörige Portion Mut, eine Prise Wahnsinn 
und eine Menge Feuer unterm Hintern.

Text     Ava A. Weis 

UniFit – die „Fitness-Fakultät“
Training für Studierende ab 15 Euro 
im Monat. Zülpicher Wall 1, www.
unifit-koeln.de

Swiss Training
Krafttraining & Fitnesskurse in 
angenehmer Atmosphäre. Zülpicher 
Str. 58, www.swiss-training.com

Health City
Classic, Gold oder Premium 
Mitgliedschaft möglich. Hohenstau-
fenring 30-32, Richard-Wagner-Str. 
51-53, Gummersbacher Str. 29, www.
healthcity.de

FITNESSSTUDIOS

Cologne Dance Center
Kurse von Power Yoga bis Street 
Dance. Venloer Str. 41, www.cologne-
dancecenter.de

Cologne Pole Fitness
Fitness, Pilates, Burlesque-Tanz und 
mehr an der Stange. Aachener Str. 
312, www.cologne-polefitness.com

CreaDance Tanzschule
Kurse für Singles oder Pärchen, von 
klassisch bis modern. Weißhausstr. 
21, www.tanzschule-koeln.de

TANZSCHULEN

Kletterfabrik
Bietet u.a. Schnupperklettern und 
Bouldern an. Lichtstr. 25, www.
kletterfabrik-koeln.de

Bronx Rock
2.500 m2 Indoor & 220 m2 Outdoor-
Kletterfläche. Vorgebirgsstr. 5, 
Wesseling, www.bronxrock.de

Chimpanzodrome
Einsteigerkurse, Personal Training 
und mehr. Ernst-Heinrich-Geist-Str. 18, 
Frechen, www.chimpanzodrome.de

KLETTERHALLEN

Denn es ist wissenschaftlich erwiesen, dass selbst die größten DenkerInnen 
durch Sport sowohl entspannter, als auch besser lernen können. Abgesehen 
davon wissen zum Glück die meisten Menschen heute, dass der Spruch 
„Sport ist Mord" nur bedingt zutrifft. Und über Doping-Unfälle wird hier 
nichts stehen. Stattdessen gibt es auf den nächsten Seiten einen kleinen 
Überblick über einige sportliche Möglichkeiten und ein paar Tipps für eine 
gesündere Lebensweise.

Fitnessstudios

Nach den Klassikern „Morgen-mit-dem-Rauchen-Aufhören" und „Weniger-
Alkohol-trinken" gehört „Öfter-ins-Fitnessstudio-gehen" zu den Top 3 der 
guten Vorsätze fürs neue Jahr (keine repräsentative Studie - aber unter 
zehn LeserInnen fühlt sich jetzt bestimmt jemand erwischt). Das ist auch 
wenig verwunderlich, da die meisten Fitnessstudios großzügige, wenn 
nicht sogar durchgängige Öffnungszeiten, eine riesige Auswahl an Geräten 
und Kursen, Getränkeflatrates, Ernährungsberatung und High-Tech-Unter-
haltung anbieten. In vielen Studios gibt es auf Wunsch sogar persönliche 
TrainerInnen. Letzteres trifft wohlgemerkt eher auf teurere Etablissements 
zu. Für den Studierenden-Geldbeutel gibt es dennoch genug Auswahl. 
Erste Anlaufstelle ist heutzutage eines der fast schon flächendeckend 
vorhandenen McFit-Studios. Wer sich keiner Kette anschließen möchte, 
wird im Kölner Branchen-Verzeichnis fündig. Dort finden sich unter dem 
Suchbegriff „Fitnessstudio" über hundert Einträge.

Sportvereine 

Ob Basket-, Volley- oder Handball, Synchronschwimmen, Hockey, Boxen, 
Minigolf, Eiskunstlauf, oder 

Badminton - es 
gibt ein 

weites 
Foto: N

adine Platzek/photocase.de



Ganz im Gegensatz dazu steht Yoga - wahrscheinlich für die Meisten 
kein Fremdwort mehr. Doch wissen die Wenigsten, worum es wirklich 
geht. Und zwar nicht (nur) etwa um Frauen in den Wechseljahren, die 
ihren Po straffen und ihre spirituelle Mitte finden wollen. Yoga zielt 
auf eine meditative Konzentration und bewusste Wahrnehmung des 
Körpers ab. Dahinter steckt eine komplexe indische Philosophie, welche 
immer mehr in Vergessenheit gerät.

Gesunde Ernährung

Ein wichtiger Punkt, der oft ignoriert oder schlichtweg vergessen wird, 
ist die Ernährung. Viele denken, wenn sie sich zweimal die Woche auf 
dem Crosstrainer abstrampeln, stellt der tägliche Schokodonut in der 
Mensa kein Problem dar. Allein genommen stimmt das auch. Aber zu 
dem Schokodonut kommen noch der morgendliche Buttertoast mit 
Marmelade, der Filterkaffee am Bahnhof, das Rindersteak mit Kartoffeln 
am Mittag, der Sahnepudding danach, zwei Schokoriegel in der letzten 
Vorlesung und abends noch ein Bier und Chips vorm Fernseher. Wen 
wundert es, dass sich die Deutschen inzwischen in Bezug auf Fettlei-
bigkeit ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit den USA liefern. Und das nicht 
nur in einer Studie. Der Umstieg auf Vollkornbrot oder (Schoko-)Müsli 
mit Obst, magenschonenden Espresso oder Saft, weniger oder gar kein 
Fleisch, dafür Gemüse, und anstatt Riegel mal eine Banane, tut nieman-
dem weh. Auch die Cola öfter durch Wasser oder Tee zu ersetzen, hat 
nichts mit Verzicht zu tun. Im Gegenteil - man gewinnt noch ein paar 
Jahre Leben dazu. 

Und die Moral von der Geschicht'?

Nach dem Lesen dieses Artikels muss jetzt niemand schreiend aufsprin-
gen und einen Jahresvertrag im nächsten Fitnessstudio unterzeichnen, 
ein Weight-Watchers-Buch kaufen und jeglichen Süßkram aus dem 
Speiseplan streichen. Aber vielleicht animiert er ja, nach der nächsten 
Folge „Dr. House" eine Runde um den Block zu gehen, mal wieder das 
nächste Schwimmbad aufzusuchen oder das nächste Sojaschnitzel 
nicht angewidert weg zu schieben.

SLIK unileben

Lange am Schreibtisch zu sitzen ist 
nicht gerade gesund. Alle 45 Minu-
ten sollte man deshalb aufstehen 
und sich 5 Minuten lang bewegen. 
Außerdem helfen kleine Übungen 
dabei, Nackenverspannungen und 
Rückenschmerzen vorzubeugen:

Für den Nacken: 
- Kopf nach vorne beugen, beide 
Hände hinter dem Kopf verschrän-
ken. Mit leichtem Druck den Kopf 
Richtung Fußboden schieben. 
- Aufrecht setzen und den Kopf 
leicht zur rechten Seite neigen. 
Kopf mit der rechten Hand fassen, 
einen leichten Druck ausüben und 
Kopf leicht dagegen drücken. Deh-
nung 10 Sekunden halten und auf 
der anderen Seite wiederholen.
- Arme locker auf den Schreibtisch 
legen, gerade aufrichten und gera-
deaus gucken. Kopf Richtung Decke 
strecken, als ob jemand den Kopf 
mit einem Seil hochziehen würde.

Für den Rücken:
- Abwechselnd beide Arme in die 
Höhe strecken und dabei in die Luft 
greifen.
- Aufrecht setzen und beide Arme 
nach oben strecken. Oberkörper 
langsam nach vorne beugen 
(Rücken dabei gerade lassen). Arme 
nach vorne strecken (Hände sollten 
Verlängerung des Rumpfs bleiben). 
Bauch- und Rückenmuskeln 
anspannen und Position ca. 10 Sek. 
halten. 3 x wiederholen.
- Aufrecht setzen und Füße hüft-
breit auf den Boden stellen. Arme 
überkreuzt auf die Brust legen. 
Rücken gerade halten. Rumpf nach 
rechts drehen und Position ca. 8 
Sek. halten, das Ganze mit links 
wiederholen.

FÜR 
LERNPAUSEN

SLIK titel

Neues Semester, neues Hobby 
Hochschulgruppen

Um den Frust gar nicht erst zu provozieren, motiviert 
euch SLIK zu ein paar guten Uni-Vorsätzen, die leichter zu 
halten sind. Denn der Mikrokosmos Campus hält mehr 
bereit als Vorlesungen; hier kann (und sollte) man nicht 
nur büffeln, sondern auch Spaß haben, sich engagieren, 
neue Hobbies und Freunde finden. Frei nach dem kölschen 
Grundgesetz „Jede Jeck es anders“ gibt es genug Auswahl 
an Hochschulgruppen:

SPORT
Schon die Römer wussten: Mens sana in corpore sano. An 
den Kölner Hochschulen wird dieser Spruch ernst genom-
men, was das breite Angebot an Sportkursen zeigt. Gleich 
zwei Institutionen bieten von A wie Aikido bis Y wie Yoga 
alles Denkbare zu fast jeder Tageszeit an: Hochschulsport 
und Campussport Köln. Die Teilnahme ist entweder ganz 
oder fast kostenlos. Das jeweils aktuelle Programm findet 
man leicht im Internet oder in Papierform an den Unis.

MUSIK
Wer lieber nur die rechte Gehirnhälfte statt des ganzen 
Körpers trainieren will, der findet auch hierzu jede Menge 
Möglichkeiten. Das Collegium Musicum der Uni Köln um-
fasst mehrere Chöre für alle Gesangsniveaus, vom Unter-
der-Dusche-Trällerer bis zum professionellen Opernsänger. 
Auch die FH hat eine Gesangsgruppe, allerdings kein 
Orchester wie die Universität. Hier sind natürlich bereits 
geübte Instrumentalisten gefragt – Kurse, um Instrumente 
erst zu lernen, gibt’s leider nicht. Das wäre doch mal eine 
nette Verwendungsmöglichkeit für die Studiengebühren…

MEDIEN
„Was mit Medien“ machen wollen Viele, die Uni bietet einen 
guten Einstieg in Form des Hochschulradios Kölncampus. 
Jeder in Köln eingeschriebene Student kann an einer zwölf-
wöchigen, kostenlosen „Ausbildung“ zum Radiojournalisten 
teilnehmen. Das Programm wird ausschließlich von Studis 
gestemmt und bietet Gelegenheit, die eigenen Beiträge 
über den Äther zu schicken.

GLAUBE & HERKUNFT
Der Schmelztiegel Uni beherbergt natürlich auch 
unterschiedliche Glaubensrichtungen und Nationen. 
Die katholische sowie die evangelische Studenten-
gemeinden feiern nicht nur Messen, sondern bieten 
auch Freizeitaktivitäten an. Die IHV (Islamische 
Hochschulvereinigung) ist das muslimische Pendant. 
Das gemeinsame Heimatland verbindet vor allem 
asiatische Studenten.

VERBINDUNGEN & INTERESSENVERBÄNDE
Verbindungen gibt es nicht nur in amerikanischen 
Filmen, sondern auch in Köln. Mit speziellen Traditio-
nen, starkem Zusammenhalt und teils sogar eigenen 
Wohnheimen ausgestattet, sind sie mehr als ein 
Hobby. Politisches Engagement ist natürlich auch Teil 
der Hochschulwelt; von Konservativ bis Links sind alle 
Gesinnungen vertreten. Gemeinnützig kann man aber 
auch ganz ohne politisches Interesse sein, was die 
Amnesty und Unicef Hochschulgruppen zeigen.

  Das neue Semester ist immer auch ein kleiner Neuanfang, manchmal sind damit auch gute Vorsätze 

verbunden. Euer Ehrgeiz sei gelobt, doch mal ehrlich, meist sind solche Überlegungen genauso schnell 

vergessen wie der beliebte Neujahrsvorsatz, mit dem Rauchen aufzuhören.

Text     Lisa Weigel 

Hochschulsport: www.hochschulsport-koeln.de
Campussport: campussport-koeln.de/content
Collegium Musicum: www.collmus.uni-koeln.de
Chor FH: www.fh-koeln.de/fh-chor
Hochschulradio: www.koelncampus.com
Auflistungen der Uni: www.portal.uni-koeln.de/
hochschulgruppen.html

GEWINNEN  Beim Online-Shop Perform Better 
(www.perform-better.de) bekommt ihr so ziemlich 
alles, was das Fitness-Herz begehrt. Zusätzlich 
findet ihr auf der Website noch viele Videos mit 
professionellen Anleitungen und Übungstipps. 
Gemeinsam mit Perform Better verlost SLIK: 1 Paar 
10kg Kettlebells, die neuartigen Kugelgewichte, mit 
denen ihr identische Ergebnisse eines klassischen 
Workouts in der Hälfte der Zeit erzielen könnt. 1 
Paar 5kg Kurzhanteln, die effektiv das Workout un-
terstützen. Das Core Wobble Board, ein vielseitiger 

Stabilitätstrainer, der in viele unterschiedliche Workout-Programme 
eingebaut werden kann. Schreibt eine Mail mit dem jeweiligen 
Wunschgewinn als Betreff bis zum 20. Oktober an gewinnen@slik-
magazin.de – Adresse nicht vergessen!
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DIE WOHNUNGSSUCHE
Ihr habt euch entschieden? Köln soll 
also die neue Heimat sein? Sehr gut. 
In puncto Wohnungssuche hat 
das Internet die gute alte Zei-
tung ja fast völlig abgelöst. Auf 
kalaydo.de könnt ihr aktuelle 
Angebote aus verschiedenen 
Tages- und Wochenzeitungen 
einsehen, und das ganz ohne 
dafür zu bezahlen. Weitere 
kostenlose Internetseiten sind 
wg-gesucht.de und studen-
ten-wg.de. Hier könnt 
ihr genau angeben, 
was ihr sucht und wie 
teuer es sein darf.  Viele 
Annoncen mit Bildern 
findet ihr auch bei 
Immobilienscout24, 
Immonet oder Imm-
mowelt, allerdings 
solltet ihr hier ein 
wenig vorsichtig 
sein: zwar nicht alle, 
aber viele Wohnungen werden dort 
über Makler angeboten, da wird dann 
eine fette Provision fällig. Natürlich 
könnt ihr euch auch um einen Platz im 
Studentenwohnheim bewerben. Neben 
dem klassischen Zimmer am Gang werden 
vom Studentenwerk mittlerweile auch WGs und voll 
ausgestattete Küchen angeboten. Frühe Bewerbungen 
zahlen sich hier allerdings eindeutig aus, die Wartelis-
ten sind lang! Und noch ein letzter Tipp: habt immer 
ein Auge auf die schwarzen Bretter, die an der Uni in 
jedem Gebäude zu finden sind. Ruhig auch mal bis in die 

untersten Schichten des Blätterurwalds 
durchwühlen ist die Devise. Und wenn 

euch ein weiterer Weg zur Uni nichts 
ausmacht, schaut euch auch rechtsrhei-

nisch um. In Deutz, Mülheim oder 
Kalk findet man so manche 
Traumwohnung zu einem 
halbwegs erschwinglichen 
Mietpreis.

DER UMZUG
Passender Wohnraum ist 
endlich gefunden? Der Umzug 

steht bevor, es fehlen nur noch 
die Helfer und das richtige Trans-
portmittel. Ein geeignetes Gefährt 

findet ihr zum Beispiel bei allen 
gängigen Autovermietungen wie 

Sixt, Europcar, Hertz und dergleichen. 
Bevor ihr jedoch mühsam die Preise 
jeden Anbieters einzeln vergleicht, 
klickt doch mal auf Erento.de oder 
Miet24. Das sind Mietplattformen, 

auf denen man so ziemlich alles bor-
gen kann, was das Herz nur kurzzeitig 

begehrt. Übersichtlich aufgelistet findet 
ihr hier die Angebote für eure Stadt, zumeist 

von professionellen Anbietern. Und dann wäre 
da noch die Möglichkeit des Carsharings. Hier 
könnt ihr euch über Cambio einen Transporter 

besorgen. Allerdings solltet ihr bereits Mitglied 
sein, denn sonst wird erstmal eine Anmeldegebühr von 
30 Euro fällig. Dann zahlt ihr für jede genutzte Stunde 
noch mal 5,40 Euro zuzüglich einer Kilometerpauschale. 
Kleiner Geheimtipp: bei fast allen Baumärkten wie Bahr 
oder Bauhaus könnt ihr euch für relativ wenig Geld 
einen Transporter oder Anhänger ausleihen, und das 

tapete wechsel 
dich! 

Der Umzugsratgeber
ziemlich unkompliziert. Allerdings solltet ihr besser 
schon etwa eine Woche im Voraus reservieren, denn 
vor allem samstags sind diese günstigen Leihfahrzeu-
ge sehr gefragt. 
	 So, ein Auto wäre besorgt, jetzt fehlen 
euch noch die Helfer? Die findet ihr zum Beispiel bei 
my-hammer.de oder suche-handwerk.de. Wer keine 
Lust auf flexible Preise hat, schaut bei Jobruf oder der 
Studenten-Vermittlung rein, da werden Umzugshel-
fer zu festen Preisen vermittelt. Allerdings verlangen 
beide Agenturen eine Vermittlungsgebühr. Die 
schwarzen Bretter sind auch hier eine gute Möglich-
keit, nette Helfer für den Umzug zu finden. Einfach 
durchsuchen oder selber einen Zettel aufhängen.

DIE EINRICHTUNG
Ihr habt keine Lust mehr auf eure verstaubte Kinderzim-
mereinrichtung? Ikea findet ihr 08 /15? Kein Problem! In 
Köln gibt’s eine Menge Möglichkeiten, ausgefallene und 
antike Möbel zu günstigen Preisen zu ergattern. Am 
besten checkt ihr mal die Kleinanzeigenseiten. Zum Bei-

spiel auch hier Kalaydo oder Kagiweb. Mit ein bisschen 
Geduld und Verhandlungsgeschick lassen sich hier oft 
richtige Schnäppchen erstehen. Wer gerne richtig bum-
meln gehen möchte, kann sich in folgenden Geschäften 
einmal umschauen: in der Kölner Flohmarkthalle in der 
Innenstadt gibt es immer schönen Trödel und antike 
Möbel auf über 300 Quadratmetern. Wer seinen alten 
Kram loswerden will, kann hier ebenfalls sein Glück 
probieren. Das Emmaus Second Hand Kaufhaus in Niehl 
ist auch eine gute und günstige Möglichkeit, an ge-
brauchte Möbel zu kommen. Emmaus ist eine Arbeits- 
und Lebensgemeinschaft, die ihre Waren aus Spenden 
und Haushaltsauflösungen bezieht. Noch mehr 
Gebrauchtmöbel findet ihr im Schnäppchen-Laden oder 
bei Top-Gebrauchtmöbel. Wer auf individuellen und 
ausgefallenen Kram steht, der kann sich mal bei Gold 
Pony umschauen. Richtig schnieke Antikmöbel findet 
ihr im Antik-Depot oder auf einem der vielen Antik- und 
Trödelmärkte. Die Termine zu den Märkten kann man 
auf koeln.de nachlesen, hier findet ihr außerdem eine 
Beschreibung der einzelnen Märkte: was gibt’s wo und 
wann?!  Und noch ein letzter Tipp, den ihr eigentlich 
schon kennt: vergesst die schwarzen Bretter nicht!

Text     Joana Rogosky 

Foto: cydonna/photocase.de

  Die Wohnungssuche in Köln ist nicht einfach. Besonders zum Semesteranfang ist Wohnraum knapp 
und ein Umzug stressig. Gefragt sind Geduld, ein Quäntchen Glück und unser Umzugsratgeber!

Wohnungssuche:

www.kalaydo.de (auch Kleinanzeigen)	
www.immonet.de
www.kstw.de
www.studenten-wg.de
www.wg-gesucht.de		
www.immowelt.de
www.immobilienscout24.de

Mietfahrzeuge und Umzugshelfer:

www.miet24.de

www.cambio-carsharing.de

www.studenten-vermittlung.com

www.jobruf.de

www.my-hammer.de

www.suche-handwerk.de

www.erento.com

GEWINNEN Um euch den Tapetenwechsel 
schmackhaft und gleichzeitig einfach zu 
machen, haben wir genau die richtige Lektüre 
parat. Judith Borowskis „Das Umzugsbuch“ 
(Callwey Verlag“) zeigt euch, wie die richtige 
Planung geht: Wie finde ich eine schöne 
Wohnung? Wie richte ich sie ein? Was muss 
an Formalem bedacht werden? Und wenn ihr 
dann eingezogen seid, kommt die Haushalts-
hilfe ebenfalls in Buchform: Brigitta Hügels 
„Haushalt - Der Grundkurs“ (Bassermann) führt 
in drei schnellen Kapiteln durch alle Probleme. 
SLIK verlost beide Bücher jeweils 3x. Mailt mit 
dem Betreff „Umzug“ oder „Haushalt“ an ge-
winnen@slik-magazin.de bis zum 20. Oktober.

Möbelläden:

Flohmarkthalle Köln, Mauritiussteinweg 100

www.flohmarkthalle-koeln.de

Antik-Depot, Kartäuserhof 29 

www.entruempelungen.de 

Top Gebrauchtmöbel, Subbelrather Str. 180	

www.gebrauchtmoebel-koeln.de

Gold Pony, Wahlenstr. 31-33

www.goldpony-shop.de

Emmaus Second Hand, Geestemünder Str. 42

www.emmaus-koeln.de	

A 1 A Schnäppchen Laden, Venloer Str. 521

www.a1aschnaeppchenladen.com



SLIK karriere

WWW.LEBENSMITTELZEITUNG.NET/KARRIERETAG

Auf direktem Weg von der Uni auf die Karriereleiter – mit dem LZ Karrieretag, 
der Recruiting-Veranstaltung der Lebensmittel Zeitung

 Vorträge von Top-Managern aus Konsumgüterindustrie und Handel

  Umfangreicher Bewerber-Service mit Workshops, persönlichen Beratungs -
gesprächen und Bewerbungsmappen-Check

 Großes Aussteller-Forum mit Personalentscheidern und Aussteller-Sessions

CAMPUS WESTEND, GOETHE-UNIVERSITÄT, FRANKFURT AM MAIN

LZ
KARRIERE
TAG

Aussteller und Personalberatungen auf  dem LZ Karrieretag:

23/10/10
der weiche kern
der arbeitswelt

Soft Skills

 Heutzutage wird von Bewerbern weitaus mehr verlangt als nur starke fachliche 
Kompetenzen. Man soll sein Fachgebiet beherrschen, nach Möglichkeit der Beste 
darin sein, aber ohne eine gehörige Portion sozialer Schlüsselqualifikationen befin-
det sich auch der beste Fachmann ganz schnell auf dem beruflichen Abstellgleis.

Wem ist das nicht schon mal passiert: man sitzt in einer 
Vorlesung, hört dem Prof zu, macht sich Notizen. Plötzlich 
befindet sich der Professor mitten in einer mahnenden 
Ansprache über die Wichtigkeit der Soft Skills im Berufsall-
tag. Den Begriff haben wir alle schon einmal gehört, aber 
wer weiß schon wirklich, was Soft Skills eigentlich sind? 
Der Begriff setzt sich zusammen aus dem Englischen soft = 
weich und skills = Fähigkeiten. Soft Skills sind, laut Definition, 
Kompetenzen im zwischenmenschlichen Bereich. Dazu 
zählen etwa Kommunikations-, Team- und Konfliktfähigkeit 
(soziale Kompetenzen).

Warum Soft Skills so wichtig sind:

Okay, nun weiß ich also, was diese so genannten Soft Skills 
sind, aber warum reden mittlerweile wirklich Alle von der 
Wichtigkeit dieser Schlüsselkompetenzen? Die einfachste 
Erklärung scheint auch hier die sinnvollste zu sein: Schlüssel-

kompetenzen wie Teamfähigkeit, Kommunikationsfä-
higkeit und Selbstorganisation spielen im beruflichen 
Alltag eine immer größere Rolle. Längst sind die Zeiten 
vorbei, in denen ein abgeschlossenes Studium und 
erste Berufserfahrungen durch Praktika ausreichten, 
um einen guten Einstiegsjob zu bekommen. Vielmehr 
sehen Personaler diese Leistungen mittlerweile als 
Standard an und legen vermehrt Wert auf die ‚weichen 
Fähigkeiten‘ – diese werden auch gerne mal als Heart 
Skills bezeichnet, da es sich um nicht messbare Größen 
handelt. Die sozialen Kompetenzen (wie die Soft Skills 
vor der Erfindung der Anglizismen auch genannt wur-
den) sind oftmals wichtiger als Bestnoten, lassen den 
Personaler von heute auch gerne mal über ein etwas 
schlechteres Ergebnis in einem Kurs hinwegsehen. Viel 
wichtiger ist es zum Beispiel, teamfähig zu sein, um 
einen reibungslosen Projektablauf zu gewährleisten; 
einen sicheren Umgang mit der Geschäftssprache zu 

18

Text     Mandy Singh 

Foto: angelsfly/photocase.de
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beherrschen, um potentielle Kunden zu werben – oder 
auch kritikfähig zu sein, um eine stetige Verbesserung der 
eigenen Arbeitsabläufe zu gewährleisten. Die Soft Skills 
sind jedoch nicht nur enorm wichtig, um eine Einstiegs-
position zu erhalten, auch bei späteren Beförderungen 
und Aufstiegschancen der Karriere wird vor allem Wert 
auf diese Schlüsselqualifikationen gelegt. Die fachliche 
Kompetenz ist bei vielen Bewerbern stark ausgeprägt, 
das Zünglein an der Waage bieten dann oft die sozialen 
Kompetenzen.

Wie man Soft Skills lernen kann:

Nun stellt sich bei Studenten oder Berufseinsteigern aber 
oft die Frage, wie man die für den Arbeitsmarkt so wich-
tigen Qualifikationen erlangen kann. Tatsächlich lassen 
sich diese erlernen und bereits bestehende Grundlagen 
ausbauen und fördern. Es werden unzählige Kurse und 
Seminare angeboten, welche versprechen, den perfekten 
„Soft-Skiller“ aus dem Teilnehmer zu machen. Hierfür 
werden im Gegenzug allerdings auch teils horrende Preise 
verlangt. Für die meisten Studenten schließt sich dieser 
Weg also von vornherein aus. Eine der wichtigsten Anlauf-
stellen in Köln bietet hier das Zentrum für außerfachliche 
Kompetenzen, kurz ZaK. Hier können Studierende der FH 
Köln in jedem Semester bis einschließlich zwei Semester 
nach Studienabschluss an bis zu drei ZaK-Veranstaltungen 
teilnehmen.

Welche Kursangebote gibt es:

Das Kursangebot ist breit gefächert, nach erfolgreicher 
Teilnahme (90 Prozent der Präsenzzeit muss nachgewie-
sen werden) wird eine Bescheinigung hierüber ausgestellt. 
Und nicht zu vergessen, es wird die Möglichkeit geboten, 
unabdingbare Schlüsselqualifikationen zum Nulltarif zu 
erwerben. Auch viele andere Universitäten und Lehrins-
titute bieten ihren Studierenden mittlerweile ähnliche 
Angebote. Wie zum Beispiel die Wiso-Fakultät der Uni Köln, 
die kostenlose Kurse zum Erlernen der Soft Skills organi-
siert. Die Teilnehmerzahlen sind bei fast allen Angeboten 
beschränkt, die Kurse beliebt, daher ist es durchaus ratsam, 
sich frühzeitig für einen Platz anzumelden. Auch ist man 
als Absolvent sicherlich interessanter für den Arbeits-
markt, wenn man diese sozialen Kompetenzen bereits im 
Studium erlernt hat.

Soft Skills richtig anwenden:

Hat man sich also durch einen Kurs, ein Seminar oder auch 
im Selbststudium die für den Arbeitsmarkt essenziellen 
Soft Skills angeeignet, gilt es nun, den potentiellen Arbeit-

geber von deren Anwendbarkeit zu überzeugen. Vor allem 
große Konzerne, mehr und mehr aber auch mittelständi-
sche Unternehmen, greifen hierfür auf Assessment Center 
zurück – also auf Personalauswahlverfahren, in welchen 
die fachlichen aber gerade eben auch die außerfachlichen 
Qualifikationen des Bewerbers getestet werden. Durch das 
vorherige Training der Schlüsselqualifikationen erhält man 
während eines solchen Auswahlverfahrens als Bewerber 
aber auch die Möglichkeit, das Erlernte anzuwenden. Aus 
diesem Grund empfehlen sowohl Personaler als auch Pro-
fessoren immer wieder, die Chance während des Studiums 
zu nutzen und neben den Hard Skills (also den fachlichen 
Qualifikationen) auch an den eigenen sozialen Kompeten-
zen zu feilen. So wird jedem Studenten die Möglichkeit 
geboten, seine Stärken weiterzuentwickeln und im besten 
Falle seinen Traumjob an Land zu ziehen. Und letztlich 
sollte doch genau dies das Ziel sein – nicht irgendeinen Job 
zu haben, sondern eine Möglichkeit geboten zu bekom-
men, um seine im Studium hart angeeigneten fachlichen 
Qualifikationen und eben auch die sozialen Kompetenzen 
anwenden zu können.

Das Zentrum für außerfachliche Kompetenzen steht den 
Studenten der FH mit Rat und Tat zur Seite.  Unter www.
fh-koeln.de/zaq erhaltet ihr alle Infos zu den Seminaren 
und deren Teilnahmebedingungen und könnt euch auch 
dort für diese anmelden.

Außerdem können wir nicht müde werden, euch auf 
das Professional Center der Uni Köln (www.professio-
nalcenter.uni-koeln.de) hinzuweisen. Dort erhaltet ihr 
vielfältige Beratungsangebote.

Die Kölner Rechtsanwältin, Trainerin und Coach Anke 
Kalonji Kabeya bietet Studenten Beratung und Beglei-
tung bei der beruflichen Orientierung. Zur Zeit sogar mit 
einem 10%-igen Preisnachlass, schaut einfach einmal 
auf www.navigatorin.de vorbei.

 Mein Name ist Mandy, ich bin 23 und studiere im 
fünften Semester mehrsprachige Kommunikation. 
Fünftes Semester – bei uns bedeutet das, dass ein ob-
ligatorisches Auslandssemester ansteht. Nach langem 
Hin-und-her-Überlegen habe ich mich für ein Praktikum 
im Ausland entschieden.

Die meisten von euch wissen wahrscheinlich, wie 
schwierig es ist, ein solches Unterfangen zu planen, 
daher lasse ich diesen Teil einfach mal außen vor und 
springe gleich mitten ins Geschehen. Letzten Endes bin 
ich in London gelandet, hier absolviere ich derzeit ein 
Praktikum bei einer kleinen PR-Agentur.

Anfang August ging es für mich los. Mein erstes Ziel war 
es, so schnell wie möglich ein WG-Zimmer zu finden. Die 
ersten Besichtigungen liefen – nun ja – etwas anders 
als erwartet ab. Und das, obwohl ich mich vorher sehr 
gut über den Immobilienmarkt in England informiert 
hatte. Mir war klar, dass ein WG-Zimmer in London sehr 
teuer ist und der Standard der Wohnungen anders als in 
Deutschland. Auch wusste ich, dass ich mir kein Zimmer 
in Bestlage leisten kann – aber was ich dann erlebt habe, 
hat mich trotz aller Informationen und ‘sich-auf-alles-
gefasst-machen’–Haltung einfach nur geschockt.

Wohnungssuche mal anders

Die Wohnungen waren dreckig, die Zimmer winzig 
(Besenkammer trifft’s da wohl eher), Badezimmer und 
Schlafzimmer über und über mit Schimmel gespickt. 
Vermieter, die teilweise kaum Englisch sprachen. Löcher 
in der Decke und den Wänden, merkwürdige Gerüche, 
die anscheinend nur von mir wahrgenommen wurden…

Nicht selten trifft man Mitbewohner, die völlig genervt 
voneinander sind und es daher irgendwann aufgeben, 
sich heimisch zu fühlen. Das gemietete Zimmer wird 
nur noch als Schlafplatz gesehen, der Rest der Wohnung 
dementsprechend behandelt.

Ich durfte aber auch andere Erfahrungen während der 
Suche machen: tolle Leute, die Wohnung herausragend 
für Londoner Verhältnisse, die Miete vergleichsweise be-
zahlbar – aber eine furchtbare Gegend. Also wieder nix.

Und wie viel kostet’s?

Aber nun zum wichtigsten Punkt: die Miete! London ist 
die teuerste Stadt in Europa, eine der teuersten der Welt. 
Doppelzimmer sind relativ günstig, allerdings muss 
man sich gut überlegen, ob man sich ein Zimmer mit 
einer mehr oder weniger fremden Person teilen will. Für 
ein kleines Einzelzimmer in Zentrumsnähe (immerhin 
unter 1h Fahrtzeit) muss man schon eher 600-700€ pro 
Monat einberechnen, und auch hier noch Abstriche ma-
chen. Nach oben sind preislich keine Grenzen gesetzt...

Es war also schwerer als erwartet, ein Zimmer zu finden. 
Ich habe zwar keinen Palast verlangt, wollte aber trotz-
dem nicht in einem mit Schimmel dekoriertem Zimmer 
schlafen. Nur ein schönes Zimmerchen in einer netten 
Gegend (muss auch nicht das Szeneviertel sein); nicht 
allzu weit von öffentlichen Verkehrsmitteln entfernt 
(wobei ich 20 Minuten Fußweg zur Bahn nach einer 
gewissen Zeit in London auch nicht mehr für viel halte). 
Das muss doch zu finden sein!? Ist es auch!

Der goldene Mittelweg

Wer das nötige Kleingeld besitzt, hat wohl weniger 
Probleme. Für alle anderen (also uns Studenten) gilt es, 
die Ansprüche runter zu schrauben, Zeit zum Suchen 
einzuplanen und Prioritäten zu setzen (nehme ich 
morgens einen längeren Weg zur Arbeit/Uni auf mich? 
Ist es okay, zum Weggehen in die Stadt zu fahren?). 
Dann ist es mit Geduld, einer Portion Humor und etwas 
Glück sogar möglich, ein nettes Zimmerchen mit netten 
Mitbewohnern in London zu finden!

Liebe Grüße von der Themse und bis zum nächsten Mal!

Die Kölner Studentin Mandy Singh 
ist für ein Praktikum nach London 
abgedüst! Für SLIK schreibt sie ihre 
Erlebnisse nieder, die erste Folge 
zur Wohnungssuche könnt ihr hier 
lesen - alle weiteren auf unserer 
Website www.slik-magazin.de! 
Viel Spaß!

Viele Grüße

aus London!
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 Los, wir haben wenig Platz und Zeit, schließlich hast Du 
gleich Vorlesung. Dennoch möchte ich eben festhalten, 
dass ich das tolldreiste Vordringen süddeutscher Kultur 
nicht länger hinnehme. Es läuft etwas falsch, wenn sich 
der gemeine Europäer oder US-Amerikaner unter dem 
typischen Deutschen einen Schnauzbartträger vorstellt, 
der die Pickelhaube eben erst gegen einen Trachtenhut 
eingetauscht hat. Es läuft etwas falsch, wenn eine 
Kölner C&A-Filiale zum Oktoberfest eine halbe Etage 
freimacht, um dort ausschließlich Lederhosen und ande-
re bajuwarisch-folkloristische Gewänder feilzubieten. Es 
läuft etwas falsch, und nun kommen 
wir zu einer Beobachtung, die schon 
lange schmerzt, wenn die Bayern 
sogar im Fernsehen Sonderrechte 
genießen. 
	H ierum geht’s: Jeder Modera-
tor und Sprecher, der nicht zur Dar-
stellung seiner selbst vor der Kame-
ra steht (wie etwa ein TV-Koch oder 
ein Sportler oder Dieter Bohlen), 
muss hochdeutsch sprechen; ist er 
Rheinländer, Sachse, Leguan oder Hesse, er hat in jedem 
Fall die Aussprache von allen Spuren seines regionalen 
Dialekts zu reinigen. Nur der Bayer darf sing-sangen und 
das „r“ rollen, als gäbe es kein morgen. Achten sie drauf, 
etwa Hannelore Fischer vom ARD-Mittagsmagazin, der 
schielende Christoph Lang vom RTL Nachtjournal, die 
dürfen das! Mit den Worten Karlssons vom Dach: Da 
mach’ ich nicht mit, zumindest bis irgendwann jemand 
mit Jean-Pütz-Akzent um 20 Uhr sagen darf: „Hier ist dat 
erste deutsche Fernsehen mit dä Tajesschau“. 
	 Und nachdem wir es dieser Snobisten-Randgruppe 
mal richtig besorgt haben, gehen wir schnell noch zu 
einer weiteren Parallelgesellschaft, nämlich die der 
Schauspieler. Gib Dir einfach gelegentlich mal die „NDR 

Talkshow“, „3 nach 9“ oder den „Kölner Treff“. Bei diesen 
schönen freitäglichen Sendungen sind oftmals Künstler 
anwesend. Jedoch offenbaren diese ganz unterschiedli-
che Verhaltensweisen gegenüber ihren Kollegen.
	M usiker etwa lassen einander eher in Ruhe, sie 
labern nicht viel, musizieren bestenfalls zusammen. 
Schriftsteller werden in der Regel nicht zu mehreren ein-
geladen, höchstens ein Belletristik- und ein Sachbuch-
autor. Auch sie haben nicht viel miteinander am Hut, 
stattdessen gerieren sich die Literaten gerne als abge-
fahrene Sonderlinge. Schauspieler hingegen sind durch 

unsichtbare Bande miteinander 
vereint, erst unlängst zu beobach-
ten, als die überdrehte Hannelore 
Elsner, der etwas eigenartige, aber 
trotzdem gute Moritz Bleibtreu, und 
der wunderbare Ulrich Tukur an ei-
ner solchen Runde teilhatten. Sobald 
einer der drei redete, blickten die an-
deren beiden Mimen verständnisin-
nig zu ihm hinüber, hier ein „du hast 
ja auch schon mit Oskar Roehler 

gedreht...“, dort ein „Uli und Hannelore wissen ja, wovon 
ich rede...“, und am Ende geht es um nichts anderes als 
„das Spiel“, nicht um Erfolg, Geld oder das Publikum. 
Einer sagt es, die Übrigen nicken und lächeln versonnen. 
Nach der Runde haben sich die drei bestimmt noch ein 
Taxi geteilt und ein paar Kinder gezeugt, die sich dann 
im Jahr 2040, wenn „3 nach 9“ von Oliver Pocher und 
dem allmählich alternden Jopi Heesters moderiert wird, 
im TV-Studio anschmachten können.
	 Was hier nun der Punkt war? Pff, solltest Du nicht 
längst im Hörsaal sitzen? Da sitzt Du schon? Dann leg’ 
halt das Heft weg, gebummelt wird nicht mehr. Hey! 
Psst – wie stehst Du eigentlich zu Bachelor- und Mas-
ter-...ach, vergiss es, guck’ nach vorne.      | 

Die Zyniker-Oase

Von fremden 
Kulturen und 
Parallel-
gesellschaften
Text     Paul Becker 

[…] Da mach’ ich nicht mit, 
zumindest bis irgendwann 
jemand mit Jean-Pütz-Ak-

zent um 20 Uhr sagen darf: 
„Hier ist dat erste deutsche 

Fernsehen mit dä Tajes-
schau“ […]
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R.U.S.E.
Es darf wieder ordentlich knallen an 
der Konsole: R.U.S.E. ist ein explosives 
Echtzeit-Strategiespiel, und wie 
der Titel schon andeutet (engl. für 
List), geht es hier zu aller erst um 
die Kunst der Täuschung innerhalb 
des Kriegsgeschehens. Lockvögel, 

Funkstille, Dechiffrierung: es werden alle Register gezo-
gen. Bombardements sind also zweitrangig, der Verstand 
ist hier die Waffe. Ubisoft ist ein cleveres Tempospiel 
gelungen, das verblüffenderweise sehr übersichtlich zu 
handhaben ist. Ubisoft, für PS3, Xbox 360

FIFA 11
Jahr für Jahr eine neue FIFA-Runde, 
und es passiert mehr als nur die Up-
dates der Transfers. Für PS3 und die 
Xbox lässt sich dieses Jahr neben ei-
nem reinen Torwartmodus auch das 
ultimative Spiel simulieren: online 11 
gegen 11 spielen, wobei sämtliche 22 
Spieler benutzergesteuert sind. Au-

ßerdem wurde die Scouts-Datenbank ausgeschlachtet, 
so dass bei allen Spielern auch individuelle Fähigkeiten 
berücksichtigt werden. EA, für PS2, PS3, PSP, Xbox 360, Wii, 
NDS, PC

NHL 11
Und auch in Sachen Eishockey hat 
EA Sports ordentlich optimiert und 
die neue Auflage der mittlerweile 
20jährigen NHL-Reihe gezaubert. 
Unterstützt durch eine rundum er-
neuerte Echtzeit-Engine führt NHL 
11 zu härteren Checks, zerbrochenen 

Schlägern und schnelleren Täuschungsmanövern. Sei 
es beim Starten einer Karriere in der Canadian Hockey 
League, beim Kampf gegen Rivalen in der EA SPORTS 
Hockey League oder in der DEL.  EA, für PS3, Xbox 360

WE SING VOL.2
Karaoke und kein Ende. Warum auch, 
beliebt genug ist die Mitsingerei defini-
tiv. Nun also die zweite Runde von „We 
Sing“, bei der Mädels singen und Jungs 
rappen. 40 Songs inklusive Clips sind 
am Start, u.a. von Robyn, Stereophonics, 
Pixie Lott oder 2raumwohnung. Neu 

sind Spielmodi wie Gesangsunterricht oder Jukebox, 
das Feature „Goldene Note“ belohnt mit zusätzlichen 
Punkten für das Singen schwieriger Passagen. Nordic 
Games, für Nintendo Wii

Tetris Party Deluxe
Es ist wohl der ultimative 
Dauerbrenner im Videospiel-
Zirkus, mehr Klassiker geht nicht. 
Die allererste Tetris-Version 
entstand bereits 1984, hier-
zulande hat es wohl mit dem 

Game Boy den totalen Durchbruch geschafft. Und 
nun gibt es die Deluxe-Party: ihr spielt das Blöcke-
schieben in mehr als 20 Spielvariationen, könnt eigene 
Puzzles kreieren, auf der Wii durch Balance Board 
und Wheel erweitern und natürlich online gegen 
mehrere Gegner zocken. Nintendo, für Wii und NDS

Monopoly Oktoberfest
Den großen Fight der 
Immobilien-Heuschrecken 
kennen wir doch alle noch 
aus Kindheitstagen. Früher 
sah alles spartanisch aus, 
mit den Jahrzehnten hat 

das Spiel natürlich designmäßig extrem zugelegt, und 
die Sonderversionen sprießen nur so aus dem Boden. 
Der neueste Clou ist die Oktoberfest-Edition, die zeitlich 
wunderbar passt. Das Prinzip ist das alte, nur gibt es hier 
den U-Bahnhof Theresienwiese, das Hofbräu-Festzelt 
und die Ochsenbraterei. Winning Moves, für 2-8 Spieler 

DER PATE
Einmal am Wohnzimmertisch zu 
Mafia-Boss Don Corleone werden 
– das geht. „Der Pate“ als Brettspiel 
macht jeden Spieler zum Chef ei-
nes Familienclans, und nun will das 
Revier verteidigt und die Herrschaft 

über das organisierte Verbrechen gesichert werden. 
Einfluss und Ansehen müssen steigen, Gegner werden 
versenkt. Liebevolle Umsetzung für daheim, mit dem 
guten alten Mafia-Charme, FBI-Intrigen und schwarzen 
Limousinen auf dem Spielbrett. Kosmos, für 2-4 Spieler 

black stories 6
Die black stories sind in den vergan-
genen Monaten zur Allzweckwaffe für 
Geburtstagsgeschenke mutiert, und 
das zurecht. In der sechsten Ausgabe 
legt Autor Holger Bösch 50 neue 
rabenschwarze Rätsel nach. Wieder 
gilt es, im Idealfall in großer Runde die 

grausamen Geschichten aufzurollen, durch gezielte Fra-
gen dem Mörder auf die Schliche zu kommen. Denn nur 
so erfährt man, warum ein gemeiner Frühjahrsputz zum 
Todesgrund werden kann. moses. Verlag, ab 2 Spielern

SLIK spielWIESE
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SLIK musik

Gästeliste
Villagers 

Wenn Conor J. O'Brien im 
Luxor auftritt, dann mit dem 
Selbstbewusstsein, auf den 
Festivals Haldern und Dockville 
großartig abgeliefert zu haben. 
Sein Debütalbum „Becoming A 
Jackal“ ist ohnehin das nächste 
große Ding im Folk-Zirkus, der 
junge Ire spielt fast alle Instru-
mente selbst. Das könnte auf 

der Bühne schwer werden, aber auch auf einen intimen 
Abend mit himmlischen Songs freuen wir uns. Live: 09.11., 
21h, Luxor, Luxemburger Str. 40

The Coral
Fleißige Lieschen 
sind sie, mit sechs 
Studioalben in acht 
Jahren, eine unge-
wöhnliche Leistung. 
Und The Coral 
können das Niveau 

halten, ihr von den Sixties beeinflusster Mix aus Folk und 
Britpop hatte stets einen verdienten Platz im Nischenka-
binett, Tophits verbuchen sie u.a. mit „Dreaming Of You“, 
„In The Morning“ oder „Bill McCai“. Die aktuelle Platte 
heißt „Butterfly House“, sie ist kein grober Einschnitt in 
die Vita der Band, kein verblüffendes Experiment, aber 
herrje, sie ist wieder einmal schön.  Live: 27.10., 21h, Luxor, 
Luxemburger Str. 40

The Divine Comedy
„An Evening With Neil Hannon“ 
lautet die Unterschrift zum 
Konzert – der kleine Nordire 
stellt ohnehin im Alleingang 
seine Band dar, konsequente 
Ankündigung daher. In der 
unvergleichlichen Kulturkirche 
erwartet uns großer Songwriter-
Britpop eines schmal gewach-

senen Dandys, der mit „Bang Goes The Knighthood“ 
jüngst sein 20jähriges Platten-Jubiläum feiern durfte, 
die SLIK berichtete. Und alle freuen sich auf das herrlich 
nostalgische Kinderlied „At The Indie Disco“.  Live: 26.10., 
20h, Kulturkirche, Siebachstr. 85

erdmöbel 
Ihre westfälischen Ur-
sprünge verschweigen wir 
ganz schnell - Erdmöbel 
sind Kölner, aber keine 
Kölsche. Vom Songwriter 
über Elektrophasen bis hin 
zu der kompromisslosen 
Coverei der unterschied-
lichsten Welthits: bisher 
haben sie vor Nichts halt 

gemacht. Das neue Album „Krokus“ ist wieder rückwärts 
gewandt, im zeitlichen Sinne. Viel Sechziger, hier und da 
ein Akkordeon, und mittendrin ihre ganz eigene Lyrik. 
Erwachsen ja, aus der Mode gekommen nein. Live: 23.10., 
20h, Gloria, Apostelnstr. 11

LOKALHELDEN/GÄSTELISTE
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LOKALHELDEN
I SEE LIGHTS
Endlich sind wir wieder auf äußerst hoffnungsvol-
le Talente gestoßen: die Kölner Indie-Band „I See 
Lights“, bestehend aus vier Bartträgern mit stalinis-
tischer Konsequenz, hat in diesem Jahr den Sprung 
auf die großen Bühnen ihrer Heimatstadt geschafft. 
Als Support für bekannte Acts wie The Raveonettes, 
Lou Barlow, The Go! Team und Ken spielten sie meh-
rere Gigs im Gebäude 9 und im Luxor. Gegen Ende 
des Jahres werden I See Lights ins Studio gehen, um 
ihr Debütalbum aufzunehmen. Wer sie live erleben 
möchte, hat im November einige Male Gelegenheit 

dazu (3.11. Gebäude 9, 6.11. Filmhaus, 26.11. Blue Shell). Alle genauen Termine sowie ihre Demosongs gibt es 
natürlich auf ihrer Myspace-Seite, auch auf Facebook sind sie zugegen. www.myspace.com/iseelightscologne

SLIK MUSIK

Steve Cradock The Kundalini Target
Einer der unscheinbaren Helden aus 
den großen Britpop-90ern: Steve 
Cradock spielte die sechs Saiten 
bei Ocean Colour Scene und ist 
festes Mitglied im Paul Weller-Clan. 
Sein Debüt klingt wie eine schöne 

Rückbesinnung auf die Meilensteine der Gitarrenmusik: 
Beatles, Small Faces und etlicher Mod-Kram blitzen auf, 
während dieser Alleskönner nicht bloß alle Instrumente 
bedient, sondern auch noch selber produziert. Sehr 
feines und wahrhaftiges Solo-Album! Genre: Britpop, 
Label: Haldern Pop Recordings / Cargo, VÖ: 08.10.

Professor Green Alive Till I'm Dead
Lily Allen war ja so etwas wie der 
weibliche Mike Skinner. Und nun 
haben wir Professor Green, der so 
etwas wie die männliche Lily Allen 
ist. Nicht überraschend, dass sie bei 
„Just Be Good To Green“ mitsingt: 

der Rap-Newcomer hat viel von ihrem bösen Humor, ih-
rer Rotzfrechheit, verhüllt mit Urban-Sounds. „Alive Till 
I'm Dead“ ist frischster Briten-Hip-Hop, lustige Texte 
und schnelle Raps von einem, der Muse und Portishead 
mag. Und mit einem INXS-Sample die Charts beehrt. 
Genre: Hip Hop, Label: Virgin / EMI

ASH  a-z Vol. 2
Ash haben sich von den Albumketten 
gelöst und entschlossen, nur noch 
Singles herauszubringen. Diese haben 
sie dann wiederum auf ein Album 
gepackt – dazu mag man stehen, wie 
man will, es hat funktioniert. Auch 

die zweite Compilation kann was, die Band hat sich in den 
letzten zehn Jahren nicht verändert. Positiv gemeint. Tim 
Wheeler singt jugendlich enthusiastisch, die Songs sind 
reine Hymnen (z.B. „Physical World“), eine Spaßplatte. 
Genre: Britrock, Label: Atomic Heart Records, VÖ: 15.10.

beat! beat! beat! lightmares
Weg von dem Stempel „die deut-
schen Foals“, hin zum eigenstän-
digen Dasein. Die vier Jungspunde 
aus Viersen wollen eingängige 
Musik mit Anspruch machen, das 
hatten sie schon mit der EP „Stars“ 

geschafft, und sie setzen es mit dem Debütalbum 
konsequent fort. Sicherer Indie-Pop, Ohrwürmer wie 
„We Are Waves“ und „Fireworks“, Akzeptanz bei deut-
schen wie britischen Musikgazetten – es könnte ihr Jahr 
werden. Genre: Indie, Label: Richard Mohlmann Records/
Universal, VÖ: 08.10.

Carl Barât Carl Barât
2010 ist ein turbulentes Jahr für Carl: 
da ist natürlich erstmal die Liber-
tines-Reunion mit Auftritten auf 
den Reading- und Leeds Festivals. 
Dann hat er in „Threepenny Memoir“ 
sein aufwühlendes Leben nieder 

geschrieben, und nun das Soloalbum! Wie zu erwarten, 
gibt es keinen Garagenrock oder juvenilen Britpop, Carl 
ist gereift und sucht das große Songwriting. gefühlvoll, 
mal mit Streichern, romantisch. Selbstverständlich 
ohne Schnulzen, er ist schließlich immer noch ein Liber-
tine. Genre: Indie, Label: Arcady Records/PIAS

fran healy  wreckorder
Das nächste Solodebüt eines alten 
Brit-Heldens: Fran war der große, klei-
ne Mann von Travis, wundervoller Sän-
ger und arg sympathisches Kerlchen. 
Nachdem es mit der Band nicht mehr 
aufwärts ging, brauchte er den künst-

lerischen Neuanfang. Sein Album ist eine intime, folkige 
Ansammlung großer Melodien, warmherziges Songwri-
ting mit tollen Gästen: bei „Sing Me To Sleep“ wirkt Neko 
Case mit, und bei „As It Comes“ Paul McCartney! Genre: 
Singer/Songwriter, Label: Wrekord Label, VÖ: 08.10.

NEUE PLATTEN

platte des monats
Lost In The Trees All Alone In An Empty House
Eigentlich ist dieses wunderbare Debüt schon im August erschienen - aber egal, 
schummeln wir halt ein wenig, denn für uns bleibt es auch im Oktober Platte des 
Monats. Schöner kann ein Herbst nicht starten als mit wohligen Streicherklängen, 
orchestral-folkigem Bombast und Lyrics, die ans Herz gehen. Zu verdanken haben wir 
diese musikalische Wärmeflasche Bandgründer Ari Pricker und seinen sechs Begleitern 
aus Chapel Hill (North Carolina). Wenn dabei immer solch schöne Melodien entstehen, 
sollte sich die Truppe öfter mal in Bäumen verlieren. Höhö. Genre: Folk, Label: Anti

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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SLIK FILMSIEB Lokales/Frisch im Kino

LOKALES
 
shnit – internationales Kurzfilmfestival 
Die achte Ausgabe des Festivals beschert uns ein bunt gefächertes Pro-
gramm. Rund 300 Werke flimmern über die Leinwände in der Bundeshaupt-
stadt, in Köln und in Cape Town. In vier Sektionen zeigt sich die Vielfalt des 
Kurzfilms: „In Competition“ präsentiert den internationalen Wettbewerb 
„shnit-Open“ und die nationalen Wettbewerbe „Swissmade“ und „Made in 
Germany“. Die Sektion „A Real Treat“ zeigt shnit-Klassiker und Publikums-
lieblinge. Mit „Out Of Curiosity“ und „For Special Interest“ gibt es Filme 
abseits des Mainstreams. 06.-10.10., Infos und Programm unter www.shnit.de

I Am Love
Die russischstämmige Emma (gespielt von der großartigen Tilda Swinton) 
führt ein sorgenfreies Leben als Ehefrau eines reichen Italieners. Geld spielt 
keine Rolle, sie spaziert von einer Gala zur nächsten, ihre Kinder sind auch 
schon erwachsen. Doch eines Tages lernt sie den jungen Koch Antonio 
kennen und alles verändert sich. Durch ihre Affäre mit ihm wird ihr bewusst, 
wer sie wirklich ist und was das Leben ihr noch zu bieten hat. Brilliante 
Darsteller, intensive Bilder und jede Menge Leidenschaft!
I 2009, Regie: Luca Guadagnino, Kinostart: 28.10.

GEWINNEN SLIK verlost zum Filmstart von „I Am Love“ 3x2 Freikarten. Mailt mit dem Betreff „Emma“ und eurer 
Adresse bis zum 28. Oktober an gewinnen@slik-magazin.de

In ihren Augen
Endlich sehen wir den Film, der „Das weiße Band“ bei den Oscars über-
trumpft hat. Zur Zeit der Unruhen im Argentinien der 70er wurde eine 
Frau brutal vergewaltigt und ermordet. Kommissar Esposito beschäftigt 
der Fall auch noch 30 Jahre später, er rollt ihn neu auf, um Wahrheit und 
Gerechtigkeit zu erlangen. Dies ist allerdings nur das grobe Gerüst eines 
cleveren und hochspannenden Dramas, das sich Rückblenden bedient und 
den Zuschauer auf Trab hält. 
ARG 2009, Regie: Juan José Campanella, Kinostart: 28.10.

GEWINNEN SLIK verlost 3 Pakete mit je 2 Freikarten und dem Argentinien-Reiseführer von Marco Polo. 
Mailt mit dem Betreff „Argentina“ bis zum 28. Oktober an gewinnen@slik-magazin.de

Gainsbourg
Serge Gainsbourg ist eine der großen französischen Pop-Legenden, seine 
Musik war so unnachahmlich wie sein Privatleben. Um seine Biografie in 
Bilder zu packen, startete Comiczeichner Joann Sfar einen eigenwilligen 
Versuch: er legt die Geschichte als Märchen aus, konzentriert sich auf die 
Kindheit und schafft es dennoch, die Glamour-Jahre überzeugend darzu-
stellen. Auch weil Eric Elmosnino als Gainsbourg und Laetitia Casta als 
Brigitte Bardot allein schon optisch enorm an die Originale herankommen. 
F/USA 2010, Regie: Joann Sfar, Kinostart: 14.10.

GEWINNEN SLIK verlost 3x2 Freikarten & 3x das Buch „Serge Gainsbourg“ von Sylvie Simmons 
(Heyne). Mailt mit dem Betreff „Serge“ an gewinnen@slik-magazin.de bis zum 14. Oktober.

////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////
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SLIK FILMSIEBneu auf DVD

crazy heart
Schauspieler Scott Cooper setzt sich 
zum ersten Mal auf den Regiestuhl 
– und landet direkt einen Volltreffer. 
„Crazy Heart“ erzählt die Geschichte des 
alternden Country-Stars Bad Blake, der 
sich zulaufen lässt, anstatt neue Platten 

zu verkaufen. Mit der Bekanntschaft der Journalistin 
Jean nimmt sein Leben jedoch eine Wendung. Jeff 
Bridges' fantastisches Spiel brachte ihm sowohl den 
Oscar als auch den Golden Globe ein. USA 2009, 20th 
Century Fox Home Entertainment, Regie: Scott Cooper

Harry Brown
Kein Jahrzehnt ohne Meilensteine von 
Michael Caine. Erwähnenswert ist da 
auch die viel zitierte britische Antwort 
auf „Gran Torino“: als Harry Brown sorgt 
er auf seine eigene Art für Gerechtigkeit. 
Der ehemalige Soldat muss erleben, wie 

die Mörder seines Nachbarn seitens der Justiz nicht die 
Strafe erhalten, die sie verdienen. Also schmiedet Harry 
seine eigenen Rachepläne, unter dem Deckmantel eines 
harmlosen Rentners. Dies geht allerdings nicht lange gut. 
UK 2009, Ascot Elite, Regie: Daniel Barber, VÖ: 21.10.

Allein gegen die Mafia - Staffel 2

Im Juli haben wir die frohe Kunde der 
ersten Staffel auf DVD verbreitet – und 
schwupps geht’s weiter. Der 80er TV-Hit 
schickt Kommissar Cattani erneut in 
den Kampf gegen die Cosa Nostra. Nach 
dem Tod seiner Tochter will er auf Sizilien 

aufräumen, muss sich allerdings dort mit korrupten 
Gesetzeshütern herum plagen – und agiert zudem sogar 
als Doppelagent! Knappe neun Stunden Retro-Krimi! I/F/
UK/D 1985, Kinowelt Home Entertainment, VÖ: 07.10.

Greenberg

Ben Stiller macht manchmal gute Komö-
dien, interessanter ist sein tatsächliches 
Schauspieltalent. Hier verkörpert er herr-
lich planlos Roger Greenberg, Ex-Musiker 
und Neumitglied im 40er-Club, der in seine 
Heimat L.A. zurück kehrt. Die alten Freunde 

dort scheinen mit den Jahren langweilige Spießer ge-
worden zu sein. Er begegnet allerdings auch der ebenso 
planlosen, deutlich jüngeren Florence... USA 2010, Universal 
Home Entertainment, Regie: Noah Baumbach, VÖ: 14.10.

Arthaus Collection – Klassiker II
Die jüngste Arthaus-Runde befasst sich 
mit zehn alles andere als jungen Filmen: 
hier wird gezeigt, wo großes Kino seine 
Ursprünge hat. Mit dabei sind u.a. Charlie 
Chaplins Führerparodie „Der große Dikta-
tor“, Frank Capras Märchen „Ist das Leben 

nicht schön?“ und Carol Reeds Spannungsmonument 
„Der dritte Mann“. Erstmalig auf DVD erscheinen zudem 
Federico Fellinis „Die Nächte der Cabiria" und die beiden 
Film-Noir-Klassiker „Im Schatten der Nacht" und „Kat-
zenmenschen". Kinowelt Home Entertainment, 10 DVDs

Nothing Personal
Anne kehrt ihrer Heimat Holland den 
Rücken und macht sich auf eigene Faust 
auf nach Irland. Dort begegent sie dem 
älteren Martin, der ihr anbietet, bei ihm 
zu wohnen und für ihn zu arbeiten. Sie 
schließen einen Pakt: es werden keine 

persönlichen Fragen gestellt. Natürlich fragt sich der Zu-
schauer dennoch, wann eine Liebesgeschichte entsteht. 
Wunderschöner Film, der durch seine Hauptdarsteller 
(u.a. Stephen Rea) und jeder Menge Subtilität punktet. IR/
NL 2009, Ascot Elite, Regie: Urszula Antoniak 

plastic planet

Haushaltsgeräte, Möbel, Verpackungen – 
wir sind umgeben von Kunststoff. An sich 
ja praktisch und gut, doch der jahrzehnte-
lange Plastikverbrauch hat der Welt nicht 
nur Positives gebracht. Regisseur Werner 
Boote schnappte sich Wissenschaftler, 

Kunststoffproduzenten sowie Konsumenten und drehte 
einen aufklärenden, optisch eindrucksvollen Film zum 
Thema Geschichte und Verwertung von Plastik. A/D 2009, 
Eurovideo, Regie: Werner Boote

whatever works

Welch umtriebiger Filmemacher: „Wha-
tever Works“ ist Woody Allens sage und 
schreibe 40. Regiearbeit! Nach seinen Aus-
flügen nach London und Barcelona ist er 
endlich wieder in seinem New York gelan-
det, wo sich der Misanthrop Boris (passend 

verkörpert von „Curb Your Enthusiasm“-Star Larry David) 
in die junge Ausreißerin Melody verliebt. Grundlage für 
ein nicht ganz ernst gemeintes Großstadt-Liebestheater. 
USA 2009, Wild Bunch/Universum Film, Regie: Woody Allen

GEWINNEN  SLIK verlost 3x »Crazy Heart«, 2x Greenberg«, 3x »Nothing Personal«, 5x »Plastic Planet«, 3x »Harry 
Brown« sowie 2x »Whatever Works«. Mailt mit dem jeweiligen Titel als Betreff und eurer Adresse bis zum 20. Okto-
ber an gewinnen@slik-magazin.de
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Natasha Solomons 
Wie Mr. Rosenblum in 
England sein Glück fand (Kindler)

Gemeinsam mit seiner Frau flüchtet 
der deutsche Jude Jack Rosenblum 
aus Berlin ins englische Harwich. Fest 
entschlossen, ein echter Brite zu wer-
den, notiert er akribisch die Sitten und 
Gebräuche der Einheimischen. Nach 15 
Jahren hat Jack viel erreicht, nur Eines 
nicht: Mitglied in einem englischen 

Golfclub zu werden. Und da ihn leider niemand auf-
nehmen möchte, muss ein anderer Plan her.

Douglas Coupland  
Generation A (Klett-Cotta) 

An verschiedenen Orten der Erde 
werden fünf Menschen von Bienen 
gestochen. Eigentlich nichts Beson-
deres – wären die Bienen nicht längst 
ausgestorben, wie es in der techno-
logisierten Welt von Zack, Samantha, 
Julien, Harj und Diana der Fall ist. Die 

Gestochenen werden in Quarantäne gebracht und 
schließlich von einem Wissenschaftler zu Testzwecken 
auf eine Insel gelockt ...

Jonathan Franzen  
freiheit (Rowohlt)

Neun Jahre nach seinem Welterfolg 
„Die Korrekturen“ legt Jonathan Franzen 
erneut einen epochalen Gesellschafts-
roman vor. Eine Bilderbuchfamilie, 
bestehend aus Patty, Walter und ihren 
beiden Kindern, gerät aus den Fugen, 
die sie sich einst selbst zurecht gezogen 

hat. Mit psychologischem Feingefühl lässt Franzen den 
Leser auf das wacklige Konstrukt von Ehe, Liebe und 
Freiheit blicken.

Rana Dasgupta 
solo (Blessing)

Für Salman Rushdie ist Rana Dasgupta 
der „bedeutendste Schriftsteller seiner 
Generation“. Warum, das beweist der 
junge Autor in seinem Debütroman, in 
dem er das wahre und das erträumte 
Leben des in Sofia aufgewachsenen 
Ulrich in eindringlicher Prosa aufrollt: 

im ersten Teil blickt der fast hundertjährige Mann auf 
seine gescheiterte Biografie zurück, im zweiten fanta-
siert er sich das perfekte Leben zusammen. Kopfkino 
vom Feinsten.

Dirk Stermann  
6 Österreicher unter 
den ersten 5 (Ullstein)

Letztes Semester haben wir euch noch 
die Kolumnensammlung des Wahlös-
terreichers und Kabarettisten Dirk 
Stermann vorgestellt. Nun erschien 
sein erster Roman, in dem uns der 
gebürtige Duisburger mit seinen Erleb-
nissen und skurrilen Geschichten aus 

dem Nachbarland amüsiert. Natürlich darf da auch die 
österreichische Mundart nicht fehlen. Das macht das 
Ganze noch komischer als es ohnehin schon ist.

Erwin Mortier  
Götterschlaf (Dumont)

Die neunzigjährige Helena lässt ihr 
Leben noch einmal Revue passieren: 
Erinnerungen an ihre Kindheit in 
Flandern kommen hoch, in denen 
sie als Mädchen auf Handwerk und 
Konversation beschränkt war, dann der 
erste Weltkrieg und ihre Liebe zu einem 

britischen Fotografen. Erwin Mortier schaut tief hinein 
in die Seele Helenas und überträgt ihr Schicksal auf das 
Leben der Frauen einer ganzen Epoche.

Franka Potente  
zehn (piper)

Franka Potente kannten wir bisher nur 
als Schauspielerin. Was jedoch nur die 
Wenigsten wissen: die Frau kann auch 
schreiben, und zwar nicht nur Film-
skripte. In ihrem dritten Buch versucht 
sie sich als Erzählerin von Geschichten 
aus Japan, zehn an der Zahl, u.a. über 
gebrochene Herzen, die Brisanz eines 

Geschenks und die Wichtigkeit eines Reiskorns. Und 
das gelingt ihr ziemlich gut.

Tiziano Terzani  
Meine asiatische Reise (dva)

Über 20 Jahre lang war Tiziano Terzani 
in Asien Korrespondent des SPIEGEL 
und lernte wie kaum ein anderer west-
licher Journalist Orte wie Singapur, 
China, Indien und Japan und deren 
Alltag aus nächster Nähe kennen. Da-
bei entstanden nicht nur bewegende 

Reportagen, sondern auch etliche Schwarz-Weiß-Fo-
tografien. Die besten Bilder und Texte sind in diesem 
Buch versammelt und zeugen von „einer Welt, die es 
nicht mehr gibt“.

SLIK AUSLESE aktuelle buchtipps SLIK Kultur

Johann König - Total Bock auf Remmi Demmi
Selbst bei „Mitternachtsspitzen“ oder „Nightwash“ empfindet man 
manchmal ein kleines Fremdschämen, weil ein Newcomer nicht wirklich 
beim Publikum ankommt. Für Johann König existiert dieses Problem 
nicht, mit seiner nölenden, teilweise geistig abwesend erscheinenden 
Art und trockenen Kalauern hat er die Masse im Griff und sammelt seine 
Lacher. Das brandneue Programm „Total Bock auf Remmi Demmi“ behan-
delt u.a. blinde Tauben und mutige Feigen, Erpressungen via youtube und 
noch eine Schippe mehr Absurdes. 15.10., 20h, Tanzbrunnen, Rheinparkweg 1, 
www.johannkoenig.com

ART.FAIR 21 & BLOOOM - the creative industries art show
Runde Acht für die ART.FAIR 21, die in Sachen aktueller Kunst die Nase 
vorn hat. Zum ersten Mal wird im Staatenhaus am Rheinpark ausgestellt, 
und unter dem Dach der ART.FAIR 21 wird eine neue internationale Kunst-
messe eröffnet: die BLOOOM, wo zukunftsweisende Kunstformen aus 
Branchen wie bspw. Film, Architektur oder Light Design, die bislang keine 
Möglichkeit hatten, ihre Form der Kunst zu präsentieren, ein Plateau dazu 
bekommen. 29.10.-01.11., Staatenhaus am Rheinpark, Auenweg 17, www.art-fair.
de / www.blooom.de

thomas fuchs - Grenzverkehr
Werbetexter, Drehbuchautor, Script Doctor, Gagschreiber und vor 
allem Autor bei der Satire-Hoheit Titanic: Thomas Fuchs hat es mit der 
Kombination Stift und Papier schon weit gebracht. Im vergangenen Jahr 
erschien dann auch sein Debütroman „Grenzverkehr“, in welchem die 
Slowakin Milena den Traum vom Wohlstand im Westen verfolgt - und 
zwar nicht ohne den Versuch, mit Erotik zu punkten. Wie von Fuchs zu 
erwarten, geschieht das Ganze mit reichlich treffsicherer Komik, und die 
gibt es bei dieser Lesung inklusive. 22.10., 20h, Café Franck, Eichendorffstr. 30, 
www.cafe-franck.de
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Mission Impossible
Marina Barth & Ewald Gutenkunst präsentieren den Nachwuchswettbe-
werb im Kabarett Klüngelpütz. Worum es geht? Jeden Abend ringen vier 
Kontrahenten um die Gunst des Publikums, denn immer nur zwei dürfen 
in die nächste Runde einziehen. Es gilt, Aufgaben zu meistern, Unvorbe-
reitetes und Vorbereitetes zu erleben mit einem Kreis ganz neuer Künst-
ler, denn: hier wurde niemand gecastet, der gesamte Abend ist demnach 
ein einziges Überraschungs-Ei. Und die Zuschauer sind die Jury. ab 07.10., 
20:30h, Kabarett Klüngelpütz, Gertrudenstr. 24, www.kluengelpuetz.de

Die Verschwörungspraktiker
Daniel Schüßler hat mit „Wohnen.Unter Glas“ bereits eindrucksvoll in 
der hiesigen Bühnenszene auf sich aufmerksam gemacht. Nun schließen 
sich die Kölner Theatergruppe ANALOG und die benachbarte Bonner 
Tanztheatergruppe BODYTALK zusammen, um gemeinsam John Lennon 
wieder zum Leben zu erwecken: mit seiner Yoko streift er durch Köln und 
analysiert unseren Schauspielbetrieb. Verschwörungstheorien natürlich 
inklusive! Ein Projekt von Yoshiko Waki, Rolf Baumgart und Daniel Schüß-
ler. 14.-17.10., täglich jeweils 21 Uhr, Orangerie, Volksgartenstraße 25, www.
orangerie-theater.de



SLIK Events

Erstsemesterkonzerte in der Philharmonie
 Die Philharmonie gehört zu den schönsten Konzertsälen 

Europas, und KölnMusik, das Kölner Studentenwerk und 
LANXESS bitten hier im Oktober Erstsemester gleich zu drei 
großen Events. Als erstes gibt sich Stargeigerin Janine Jansen 
(Foto) die Ehre, darauf folgt LaBrassBanda, ein bayerisches 
Quintett, das mit Blasmusik-Avantgarde überzeugt. Zum Ab-
schluss liefert das Vijay Iyer Trio eine Mischung aus Jazz und 
indischer Musik. Jeweils im Anschluss reicht das Programm 
von Party bis Künstlergespräch. Solange der Vorrat reicht, be-
kommt ihr Freikarten an den InfoPoints des Studentenwerks. 
10.10., 13.10. & 17.10., Philharmonie, Bischofsgartenstr. 1, www.
koelner-philharmonie.de

Ehrenfeld-Hopping
 Ehrenfeld ist zum neuen Party-Epizentrum Kölns geworden, 

die bunte Kneipenlandschaft und die trendigen Off-Loca-
tions machen es möglich. Daher dürfte in diesem Jahr das 
Veedels-Hopping einmal mehr zum großen Event werden: 
mehr als 35 Bars, Kneipen und Kulturlocations fahren im 
großen Rahmen auf mit Live-Musik, Lesungen, Theater, Aus-
stellungen und Kulinarischem. Nach sechs Stempeln (bzw. 
Getränken) gibt’s jeweils einen Gratis-Drink, der Hopping-
Pass dokumentiert. 09.10., verschiedene Locations, www.
ehrenfeld-hopping.de

MUlti-kulti-küche
 Zu Semesterbeginn startet erneut das beliebte multikul-

turelle Köcheln in der Mensa: internationale Studis kochen 
mit Unterstützung der Köche der UniMensa die von ihnen 
vorgeschlagenen Rezepte aus ihrer jeweiligen Heimat. Für 5 
Euro Eintritt bekommt ihr nicht nur die außergewöhnlichen 
Leckereien, sondern auch ein schönes Kulturprogramm ge-
boten. Wer auch den Löffel schwingen möchte, kann sich bis 
zum 15. Oktober per Mail an beunings@kstw.de anmelden. 
28.10., ab 17h Einlass, ab 18h Essen, UniMensa, EG Nord, Zülpicher 
Str. 70, www.kstw.de
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SLIK schlussendlich

klein aber fein

impressum

 Immer auf die Kleinen! Jaja, das ist unser voller Ernst, denn: SLIK ist ja klein-
formatig, damit ihr es unbemerkt in der Aula lesen könnt, damit das Heft in der 
Tasche nicht allzu knitterig wird. Also, stürzt euch drauf, es geht doch eh nicht 
mehr ohne. Mit unseren zwei Jahren sind wir zwar nicht mal im Kindergarten-
alter, aber auf Magazine umgemünzt gehören wir fast schon zum alten Eisen. 
Grund genug, uns selber an dieser Stelle zu loben. Wenn auch ihr ein Teil der 
Erfolgsstory werden wollt, dann lautet redaktion@slik-magazin.de die Adresse 
to be. Alle Anderen dürfen ruhig weiter lesen, im November geht es verstärkt 
um eure Finanzen. Auch nicht schlecht, meint:  
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